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 Bialm 34, 12, 
Kommet her, Kinder, höret mir zu, 
ich will euch die Furcht des Herrn leh- 
ren. 


Vjalm 119, 9. 
Nie wird ein Süngling feinen Weg 
unfträflic gehen ? 
Penn er ih hält nad) deinen MWor- 
ten. | 


S; 

e- 
N 
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Dorwort 


2” den Verjuchen, die jeligmachende Heils- 
wahrheit in einer möglidhjit furzen, ‚ein- 
fachen und überfichtlihen Korm der mennoniti- 
ichen Sugend zu bieten, tft diefer Katehismus 
wohl einer der älteften. Er machte zuerit fein 
Eriheinen im Sahre 1783 zu Elbing, Preu- 
Ben. Ungefähr 15 Sabre jpäter adoptierten 
ihn die Gemeinden in Helen und Walded. 
AS zu Anfang des letten Sahrhundert3 viele 
Mennoniten nah Süpdrußland zogen, ging 
auch diejer Katehismus mit und wurde dort 
in mehreren Gemeinden eingeführt. Die Chro- 
nif berichtet ferner, daß man denfelben im 
Sabre 1824 in Ontario und nachher aud) ın 
anderen Gegenden Amerifas in Gebraud) ge- 
nommen hat. E3 handelt fi} hier alfo um ein 
Lehrbüdlerin, welches der Mennoniten-Ge- 
meinichaft während eines Zeitraums von über 
100 Sahren willfommene Dienite leijtete, und 
‚weldjyes man aud) wenigjten3 fo lange, bi3 ein 
bejjeres feine Stelle einnimmt, nicht gerne ent- 
behren mödte. Auf der im Oftober 1896 ta- 


$ 


RB. 


genden Allgemeinen Ronferenz 
der Wennonitenpdon WRord-Ame- 
rtifa wurde auf die Notwendigkeit einer 
ipradhliden Nevifion hingewiejfen und aud) 
gleid Dbejchlojien, bejagten Katehismus 
I)pradlid zu revidierenundneu 
aufzulegen. Soldes ilt dann mit Got- 
te3 Hilfe im September des Jahres 1897 au3- 
geführt worden, wobei man zwar eine neue 
verbeilerte preußiihe Ausgabe benutte, übri- 
gen3 aber. jorgjam darauf bedadht war, mit 
der Arbeit nicht über die Grenze des von der 
Konferenz Gewollten hinauszugehen. 


sm Ssahre 1911 ermwählte die Allgemeine 
Konferenz ein Komitee, um den KNatehismus 
noch einmal jpradli und jahlih zu revidie- 
ren und zu ordnen. Das Romitee hat jo ime- 
nig wie möglich geändert, einesteils mel e& 
den Katechismus jo halten wollte, daß die 
„Deditationen“ von Brof. &. H. Wedel no 
paljend zu benuten jeien, und andernteil3 weil 
e3 eine radifale Nenderung nicht für notiwen- 
dig hielt. Die Prediger und Lehrer werden 
es hoffentlih aud) al3 eine Berbejjerung an- 
jehen, daß immer der Anfang des betreffenden 
Sprudes angeführt ift. Die Liederverje find 
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hinzugefügt worden; um die Sugend mehr mit 
dem Sirchenlied befannt zu maden. Hat man 
nicht Zeit, diefelben auswendig lernen zu laj- 
jen, jo wird eine furze Wuslegung derjelben 
doch von Nußen fein und bei der en die 
Liebe zum Kirchenlied mweden. 
Der Segen de3 Herrn begleite dieje3 Büdh)- 
lein au) in diejer neuen Bearbeitung. 
Die Publifations-Behorde, 
im Muftrage der Allgemeinen Konferenz der 
Mennoniten von Nord-Nmerifa. 


Inbalt. 


Einleitung. 1... 2: Sun one ee 
Da3 erite Hauptitüd. 
Bon der Schöpfung. 
Das1. Kapitel. 

Bon Gott, dem Schöpfer aller Dinge. . . 11 


I. Bon der Erfenntnis Gottes aus der Natur 12 
Il. Bon der Erfenntnis Gottes aus der Hei- 


Tigen Schrift -.. 2. Me Et 

11l. Bon der Heiligen Schrift. 2 TI 
Da32. Kapitel. 

Bon Der, Dreieinigfelt „Ooties. . 7. FE 


Dans 3 Sapıtek 
Wie dur Gott alles erichaffen worden it. 17 
I. Bon der Eridaffung des u Te 
Il. Bon den Engeln En a 


Das4. Kapite L. 
Bon Gottes Erhaltung und Negierung der 
Welt... re RN ee 


Tas zweite Hauptitüd. 
Bon dem Fall des Menden in die Sünde. 
I. Bon dem Zujtand de3 Mentchen vor dem 


Sündenfall N a 2 
II. Bon dem Sündenfall de3 ea A 
III. Bon den Kolgen des Sündenfalls . 25 


=. 2 _ RL 
u a a \ 
> . 
Bu; 4. 
ee 


aa ar KG aut. 
Bu der {rl ag ek Yrnihen ti 


ie ‚) er i 5; 


nie Ren er er 


= 
2 2 abs en hen DR 
Pie IR a HK l zB AH tet j E 
“urn Me 
Mon MT DIE Era i; In 
‚aer Er mes, Hl - - an 
Ji wo % 
w “ - 
Dr i a 
en 
Ki r 
3 
© 
East un® 
“- a 
‚ei 1 
nt ge ta men 
2 v 
En 18 RT h Fon 
“ >; Round € y nn X 
or7 se Ar N 


h wi LaBiich 
B Bin un. 5: de 
K jmaeter eplben Zr A ‘ 
pnchnTE er Ku ühn 
> 


2 Due Sutil 
Ra ber SRSrTangen BR: 
| BE ER 
Be a A Be: 
N kumtnit Boiei a Ba 


ur FE PEN 7 (ot 
B N r MEETS. 


nnP 
j ‘ N . 4% sten N 
a Er 9 
NER 
Bunt, 


— = Ar u; SM 4 „ l ‘ 
Frl KUSHIG. Ai) ORR ß 


dus zweite Kunert, 
a Dem Fok bes Menikien im: 
BEL Er FRSNER 


Binde # ad, Baal } 


lade b 


[2 


= Ä —— 
Tas dritte Hauptitüf. 


Bon der Erlöfung des Menicen. 
Das 1. Napttel 


Seite 


Bon dem göttlichen NRatichluß der Erlöfung 
1. Bon der Verheißung an Adam und die VBäs 
ter. vor Dem Gejeß . 
. Von dem Gejeß als ni auf ehr 
tum . : L 
Ill. Bon der Beeisıng 


ma Bapnuel 
Bon der Erlöjung duch Chrijtum . 
I. Bon der Geburt Sefu Chrifti . BR, 
Il. Bon der Taufe und dem Bredigtamt 


Ehriiti AREA RAR Rn! 
Ill. Bon dem Leiden nn en unferes 
Heilandes 
IV. Bon Ehrifti Aufer Mehıno m. immel 
fahrt 


V. Bon des Heilandes rn Amt. 
VI. Von Der Sendung de3 Heiligen Geiftes 
und der allgemeinen Gnade . 


Sms 3. Napıtel 
Bon dem Glauben an Ehriftum . 
1. Bon dem wahren Glauben s 
II. Bon der Wiedergeburt und den nes 
Merken . 
III. Sonder ehermng. 
IV. Bon der Heiligung . 


26 


28 


29 
33 


34 
34 


38 


ge 


V. Bon der Gemeinde Gottes . 

VI. on der heiligen Taufe . ae 

VI. Bon dem heiligen Abendmahl . 

Da34 Kapitel 

Bon dem Leben und Wandel der Gläubigen . 

I. Bon der Keindesliebe, Vermeidung der 
Kache, und von dem Leiden . 

II. Von der Obrigfeit und dem Eidichwur . 

Ill. Son dem Eheitand, der Kamilie und dem 
Gejinde . 

IV. Bon der Stirehenzucht 

V. Bon dem Gebet... ; 

VI. Bom Willen und Tun . 

Dans5. Kapitel. 

Von dem Tode, der Auferjtehung der Toten 
und dem jüngiten Gericht . 

I. Bom leibliden Tode . 3 1 

II. Won der Auferitehung der Toten A 

III. Bom jüngften Geridt . 

IV. Bon dem Lohn der Krommen und Be 
Strafe der Gottlofen . 


Das apoftolifhe Glaubensbefenntnis 


Pal. \ FEN ET Z 21 70% Be 


en TR 55 


REN EM sn ne Ric 


; 
Zn ich 
\ Ä .. Th 
ER v 
E DERIHFLN 
‘ fi} Y 
am 
DAR 
iR ha 
rn b b 
s \ f 
Hr 
Y I 
. 
; 
I 
en « } 
= 
L/ 
2 ’ { 
{ Kain nr 
ih 4 
f E - 
57° ne, Sm 
P Po E = + 
1 5, rn 
4 ’ » [1 


EEE SEE JE EZ TEE IE SEE EEE TE ZEZE TEE TE IN 
ET TETER 
A ee ee 


Im Jiamen Jelu! 


. 
NINE N EEE NEN 
EEE GEGEN E 


(2 


0, o, 
ee 


een 


Rurzgefaßte 


Unterweifung 
aus der Heiligen Schrift 


in Stage und Antivort, 
Ginleitung 


Stage 1. Was ilt das Notivendigite, monacd) ein 
Menich in diefem Leben trachten joll? 
Antw.: Sn Gottes Gemeinihaft und Gnade 
zu leben und dereinit die ewige Gelig- 
feit zu erlangen. 
1. Kor. 1, 9. Denn Gott ilt treu, duch) FF. 
3ob. 15, 5. Sch bin der Weinftod, ihr ff. 
1. 8oh. 1, 6—7. ©o tvir jagen, daß mir ff. 
1. oh. 2, 177. Die Welt vergehet mit 
ihrer ff. 
Eins tjt not, ad, Herr, dies eine, ff. 
Nr, 323, 


Trage 


Antm.: 


Stage 
Antm.: 


Srage 
Ant.: 


Re ya 


2. Muß ein Men nicht auch für den 
Unterhalt jeine3 Leibes forgen? 

Sa, auf eine Hriitlihe Weile, jo daß 
wir am erjten nad) dem Neiche Gottes 


und nach) jeiner Gerechtigkeit traten. 
Matth. 6, 31—34. Darum follt ihr nicht Ff. 
Bi. 37, 4. Habe deine Luft an dem Herrn ff. 
Rom. 13, 14. Sondern ziehet an den ff. 


3. Was tit das Neich Gotte3? 

Sernem Wejen nad) 1jt daS Reich Got- 
tes Gerechtigkeit, Friede und Freude 
in dem Heiligen Geilt; jeiner zeitli- 
hen Beltimmung nad) ift e8 die Berei- 
nigung aller Gläubigen zur Yorde- 
rung des HeilSplanes Gottes, und in 
jeiner Vollendung ijt es die Gejamt- 
heit aller Seligen in ewiger Serrlid)- 
feit unter Chrilto ihrem Saupte und 
Könige. 

2uf. 17, 20-—21. Da er aber gefragt ff. 
NRöm. 14, 17—18. Denn das Neid Got= 
te3 ff. 

Saf. 2,5. Höret zu, meine lieben ff. 

Dein Reich ift nicht von diefer Welt, ff. 
Nr. 590, 2. 
4. Wie gelangt man dazu? 

Durd den Glauben an Gott und \se- 
fum Chriftum unjern Heiland. 
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Antm.: 


ee 


Matth. 18, 3. Wahrlich, ich jage eud), ff. 
Xob. 17, 3. Das tft aber da3 ewige ff. 
Ebr. 11, 6. Mber ohne Glauben ijt’3 ff. 


5. It e8 genug, daß man den Glauben 
mit dem Munde befenne? 


Nein, der Slaube muß aud a Die 


Liebe tätig fern. 

Sal. 5, 6. Denn in Ehrifto Sefu ff. 

af. 2, 17. Mio auch der Glaube ff. 

Der Glaub’ tt tätig durch die Liebe, ff. 
0. 212,8. 


Das erfle Hauptllük, 


Mon der Schöpfung. 
Da3 1. Kapitel. 


Bon Gott dem Schöpfer und Grhalter aller 


Stage 


Antm.: 


Frage 


Dinge. 
6. Wer bat alles erichaffen? 


Sott der Herr. Am Anfang jhuf Gott 
Sımmel und Erde. 

1. Mofe 1,1. Am Unfang {uf ff. 

Ebr. 11, 3. Durch den Glauben ff. 

7. Wie können toir willen, daß em Gott 
tit? 


Antw.: 


Re 


Diejes lehrt uns die Natur, das Ge- 
willen und das Zeugnis der Heiligen 
Schrift. 

Hicb 38, 4. Wo warit du, da ich ff. 

Aöm. 1, 19—20. Denn daß man meiß ff. 


IL. 


Ban der Grienutnis Gottes aus der Natur. 


Stage 


Yntm.: 


‘Srage 


Intm.: 


8. Mie lehrt uns die Natur, daß ein Gott 
it? 

Die ganze Schöpfung lehrt uns, da 
notwendig ein Gott Jen muß, der al- 
les geichaffen hat. 

Hiob 12, 7—10. Frage dad das Vieh ff. 
Apitg. 17, 24— 28. Gott, der die Welt ff. 
9. Was bezeugt der Apoitel Baulus da- 
bon? 


Gr jpriht: Das, wa3 man von Gott 
weiß, tit ihnen offenbar, denn Gottes 
unfihtbares Weien, das tit, jeine ewige 
Kraft und Gottheit, wird erjehen, jo 
man das wahrnimmt an den Werfen, 
namlih an der Schöpfung der Welt. 


Röm. 1, 19—20. Siehe oben. 
Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht. Nr. 14. 
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Bon der Srfenutnis Gottes aus der Heiligen 


Stage 


Yntm.: 


Stage 


Antm.: 


Schrift. 


10. Was lehrt Die Heilige al bon 
dem Wejen Gottes? 


Daß Gott Geift und Liebe ift. 

Soh. 4, 24. Gott it Getit, und ff. 

2. Kor. 3, 17. Denn der Herr ift ff. 

1. 305. 4, 8. Wer nicht Tieb bat ff. 

1. Soh. 4, 16. Und wir haben erfannt ff. 
11. Was lehrt fie von den Gigenjchaften 
Gottes? 

Daß er einig, ewig, unvderänderlid, 
allgegenwartig, alljehend, alliwiljend, 
alleinwerje, allmäctig, heilig, wahr- 
haftıg, gerecht, unbegreiflih, gütig, 
qnadig, barmberzig und langmütig Jet. 
5. Moje 6, 4. Höre, SSrael, der Herr ff. 
Bi. 90, 2. Herr Gott, du biit ff. 

Saf. 1, 17. Alle gute Gabe und ff. 

Bi. 139, 7—10. Wo foll ich hingehen ff: 
Ser. 23, 23—24. Bin ich nicht ein ff. 
Rom. 16, 27. Demfelbigen Gott, der ff. 
1. Moje 17, 1. Ich bin der allmächtige 
Gott ff. 

ef. 6,8. Und einer rief zum ff. 

4. Mofe 23, 19. Gott ift nicht ein Menich ff. 
5. Moje 32, 4. Er iit ein Fel3, fein ff. 


trage 


Ant. 


Trage 


Antw. 


Stage 


Antw. 


Srage 


Ant. 


I 
Nöm. 11, 33. DO welch eine Tiefe ff. 
2%. 103, 8. Barmberzig und gnädig ff. 


12. Wird in der Heiligen Schrift noch 
mehr bon Gott gezeuget? 


: Sa, fie zeuget von Gott fehr reichlich, 


ivie ein jeder jelbit darin finden fann. 
III. 


Bon der Heiligen Schrift. 


13. Was veritehen mir unter „Heiliger 
Schrift“? 


: Die Schriften de3 Alten und Neuen 


Zeitamentes, welche wir die Bibel nen- 
nen. | 
14. Sind dieje Schriften Gottes Wort? 


:Ssa; denn alle Heiligen Schriften find 


bon Gott eingegeben, das heißt: Die 
heiligen Menjchen Gottes haben gere- 
det (und aljo auch gejchrieben) getrie- 
ben durch) den Heiligen ©eiit. 

2. Bet. 1, 21. Denn es tft nodh nie ff. 

15. Was müst das fleikige Lejen Der 
Heiligen Schrift? 


: Wenn man von Kindheit an die Hei- 


ige Schrift wert, Fann fie uns unter- 
iweilen zur Seligfeit; aber wir müjjen 
Gott um feinen Heiligen Geiit bitten, 


a j 
Dr AN a N f Eee Er, 
va Mr en 


Mg 


MM De 
\ y Zu i 
i 7% 
1 
Lan In .j J u i 
‚ u 
“ Ds 4a u 
rn p \ . 
‘ . 
\ 
{an F 
BR uns A 
er 2 
vr ’ Ay FO se, u 
ie i 
5 Ber 
Pa) Z B f 
\ Ö 6 vn. 
i u X 
; 2 2 
; “ a 
u 
' ’ . 
u 
u m 
T® 
- 
4 
u 
f 
... . ® 
1 . i 
u . ı 
.” LS > 
A D j j Eu 
j l 
int D s j 


sh Ey Ei a rn 
Lu Mana der al 


ass cı, 
u 


2 ab Zar Kl 


u 


AR 


rn 


daß derjelbe unfern VBeritand erleuchte. 
2. Tim. 3, 15. Und weil du bon Sind auf ff. 
Roh. 5, 39. Sucet in der Schrift ff. 

Herr, dein Wort, die edle Gabe ff. Ser. 11. 


Qa3 2. Rapitel. 


Bon der Offenbarung Gottes als Vater, Sohn 


Srage 


Antm.: 


Trage 


Intmw.: 


und Heiliger Geift. 
16. Warum Ipreden mir bon Vater, 
Sohn und Heiligem Geijt? 
Weil jih Gott geoffenbart hat als ei- 
nen dreteinigen Gott, Vater, Sohn und 
Heiligen ©eiit. 
Matth. 3, 16. 17. Und da Sefus getauft ff. 
Matth. 28, 19. Darum gehet Hin und ff. 
30h. 16, 13—15. Wenn aber jener, der ff. 
2. Kor. 13, 13. Die Gnade unjeres Herrn 
Me 
17. Wa3 lehret die Heilige Schrift von 
Gott dem Vater? 
Daß er der rechte Vater jer über alles, 
was Kinder heißt im Simmel und auf 
Erden; daß er fer ein Vater aller Glau=- 
bigen; injonderheit, daß er der Vater 
unjeres Herrn Sefu Ehriftt fet. 
Eph. 3, 15. Der der rechte Bater ff. 
1. Stor. 8, 6. So haben wir dod) nur ff. 
2. tor. 1, 3. Gelobet jei Gott ff. 


Frage 


Antw. 


Frage 


Antm.: 


Krage 


Antw. 


Frage 


Antw. 


Stage 


Antm.: 


are 


18. Was mird in der Heiligen Schrift 
bon Chrijto, dem Sohne Gottes, gelehrt? 


:Daß er der wahre, eingeborene und 


ewige Sohn Öotteg jet. 

Bi. 2,7. Sch will von einer jolchen ff. 
Nom. 8, 32. Welcher auch) feines ff. 

oh. 1, 14. Und das Wort ward Fleiich ff. 


19.. Sit Sejus Chriltus, der Sohn Gottes, 


auch von Gmigfeit? 


sa; er war beim Vater, ehe die Welt 
war. Sein Nusgang it von Anfang 
und von Cimwigfeit gewejen. 

Sob. 17, 5. Und num verflare mich ff. 
Micha 5, 1. Und du Bethlehem ff. 


20. Sit er auch wahrer Gott? 


:Sa; er tit der wahrhaftige Gott und 


das ewige Leben. 

1. 30H. 5, 20. Wir mwiljen aber ff. 

21. Was lehrt uns die Heilige Schrift 
bon dem Heiligen Geilt? 


: Daß er der wahre Heilige ©eiit jei, der 


bon dem Vater ausgehet und von dem 
Sohne gejandt wird; und gehet alfo 
aus von dem Vater und Sohn. 

%oh. 15, 26. Wenn aber der Tröfter ff. 
22. Wird der Heilige Geijt auch Gott 
genannt? 

Sa; denn al Ananias dem Heiligen 
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Antm.: 


ER 


Serit gelogen hatte, fprah) Petrus: 
Du haft nicht Menfchen, jondern Gott 
gelogen. 

Apitg. 5, 3. 4. Betrug aber Iprad) ff. 

23. Sind denn der Vater, Sohn und Hei- 
liger Geift drei Götter? 

Nein; eS it nur ein Gott, denn 
dieje drei find ein?. 

5. Moje 6, 4. Höre, SSrael, der Herr ff. 
Mark. 12, 29. Sejus aber antwortete ff. 


Da8 3. Rapitel. 


Nie durch Gott alles erjchaffen worden tft. 


Trage 


Yntm.: 


Stage 


Intw.: 


24. MWodurch Hat Gott der Herr alleg er=- 
Ichaffen ? 

Er bat alles erfchaffen dur) Sefum 
Chriftum, durch welchen er auch Die 
Welt gemadt bat. 

Roh. 1, 13. Im Anfang war das Wort ff 
Epb. 3,9. Und zu erleuchten jedermann ff. 
Ebr. 1,2. Hat er am lebten ff. 

25. Hat auch der Heilige Geilt in der 
Schöpfung mitgewirkt? 

Sa, der Himmel tt dur das Wort 
des Herrn gemacht, und all fein Heer 
durch den eilt jenes Mundes. 

17. 33, 6. Der Himmel tft durch ff. 

1. Mofe 1,2. Und die Erde war ff. 


‚. ‚Into 


Frage 


Yntm.: 


Se 

26. In mie viel Tagen Hat Gott alles 
erichaffen? 

sn jeh8 Tagen hat Gott der Herr den 
Himmel, die Erde und alles erjchaffen; 
am jiebenten Tage ruhte er, und feg- 
nete denjelben und beiligte ihn. 

1. Moje, Kap. 1u.2. Am Anfang ff. 


I 


Bon der Erichaffung des Menicden. 


Trage 


Antm.: 


Trage 


Antv 


Frage 


Stage 


27. Wen hat Gott der Herr zu feinem 
Bilde erichaffen? 

Gott Ihuf den Menichen ihm zum Bil- 
de, zum Bilde Gottes jchuf er ihn. 

1. Moje 1, 27. Und Gott fehuf den Men= 
ien ff. 

28. Wie viel Menjchen Hat Gott im An= 
fang erichaffen? 


.: Nur zwei, Adam und Eva, welde die 


Stanmeltern des ganzen Menfchen- 
geichlecht3 find. 
Upttg. 17, 26. Und bat gemadt, dak ff. 
29. Woraus ıt Wam eridaffen? 


.: Aus einem Erdenfloß, und Gott blies 


ihm ein den lebendigen Ddem. 
1. Mofe 2, 7. Und Gott der Herr ff. 
30. Wie ward Epa erichaffen? 


rin? 
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Rrage 


Yntmw. 


Stage 


Antw. 


Stage 


Yntm.: 


MN 


: Sott der Herr ließ einen tiefen Schlaf 


auf den Menjchen fallen, — und er 
nahm jeiner Rippen eine, bauete ein 
Nerb aus der Nivpe, und bradte fie 
au ihm. 

1. Mofe 2, 21—22. Da ließ Gott ff. 

31. Wohin ftellte Gott der Herr unfere 
eriten Eltern, Wdam und Eva? 


: Sn einen Garten in Eden. 


1. Mofe 2, 8. Und Gott der Herr ff. 


IL 


Bon den Engeln. 


32. Sind auch Gejchöpfe in dem Himmel 
erichaffen? 


: Sa, die Engel. 


Ebr. 1, 6—7. Und abermal, da er ff. 
Kol. 1, 16. Denn durch ihn tft alles ff. 
33. Wa3 find Engel? 


: Sie find dienstbare Geilter. 


Ebr. 1,7. Bon den Engeln ff. 

Ehr. 1, 14. Sind fie nicht allzumal ff. 
34. Wozu hat Gott die heiligen Engel ge=- 
Ichaffen? 

Daß Tie den allmacdtigen Gott loben 
und preiien, und befonders den From- 
men zum Guten dienen follen. 


Krage 


Antm. 


Trage 
Ant 


Frage 
Antw. 


Bon 


Frage 


at ne 


sel. 6, 13. Des Jahres, da der König 

Matth. 18, 10. Sehet zu, daß ihr nicht ff. 

Bj. 34, 8. Der Engel des Herrn lagert ff. 
35. Sind einige bon den Engeln abge 
fallen? 


sa, einige verließen ihre Behaufung 


und werden zum ©ericht de3 großen 
Zages mit ewigen Banden in Finiter- 
nis behalten. 

Sm. 6. Auch die Engel, die ihr ff. 

2. Bet. 2, 4. Denn fo Gott der Engel ff. 
36. Wie iperden fie genannt? 


.:Böfe Geilter oder Teufel. 


Ruf. 7, 21. Bu derjelbigen Stunde ff. 
Mark. 5, 12. Und die Teufel baten ff. 


37. Was iit ihre Art und ihr Tun? 


: Sie find Feinde Gottes und Juden das 


ewige Verderben der Wenjcen. 
1. Bet. 5, 8. Seid nüchtern und ff. 
Luk. 122, ..31. Der, Herr aber Iprad: 
Simon ff 
Rob. 8, 44. hr feid von dem Vater ff. 


Da3 4. Kapitel. 
Gottes Erhaltung und Negierung der 
Welt. 


38. GErhält Gott der Herr auch alles, mas 
er erihaffen hat? 


BR Pa a 0 
KfaRZe ns" 


ka ı 


* 
a f ” Lt gende verligken isre 0 
Erst wer) be Wer 
Lana ar mrahzen Banden ne: 
iR ale t; N 29 A % 
a 2 Ba bie Kr 
het. 3, an Io ee "a 


N 


rate. Bl A De OEL 2 ge 


ar 


DOrWENK, % 


tn: Ale Worlter ober Meier 72 Br 

IT, BT A ee er 
Keane DD BEL 

Pet ling e ai Tre Br uh ur vn n 47 

Fan His no a er nt hen 


EN w \ Em 


Kur, SHE ‚Mr DeEN Con 
ER E | 
van ’ 
| 


Mh. ae u | 


Bun ‚Wotien Grjaftung a eg 
Belt 


Runge‘ Rau ea der pie 
EN beine Le a 


) 


Anti. 


Frage 


Antw. 


Stage 


Antw.: Sa, er regieret die Leute auf Erden, 


Trage 


Int 


Frage 


EAN, MS 


:Sa, er laljet Gra3 wacdjen für das 


Vieh, und Saat zu Nut de3 Menschen. 
Er gibt allen Speife zu jeiner Zeit. 
Er gibt auch jedermann Xeben und 
Ddem allenthalben. 
Bi. 104, 14. Du läfleit Gras wadjlen ff. 
Bi. 145, 15. Aller Augen warten ff. 
Upitg. 17, 25. Seiner wird auch nicht ff. 


39. Kann denn ohne Gotteg3 Grhaltung 
nichts beitehen? 


: Rein; denn wenn er den Ddem iweg- 


nimmt, jo vergehen fie. 
Bi. 104, 29. Verbirgeit du dein ff. 


40. NRegieret Gott der Herr auch alles, 
wa3 er geihaffen hat? 


und er wird regieren von Cimwigfeit zu 


Emigfeit. 


Bi. 67,5. Die Völker freuen ff. 


41. Können mir Gottes Erhaltung und 


Regierung auch mit unferem Verjtand be= 
greifen? 


.. Rein; Gottes Wege find unerforjchlich, 


es tt unbejchreiblid, wie er regiert. 
Rom. 11, 33. DO meld eine Tiefe ff. 
Bi. 147, 5. Unfer Herr ift groß ff. 


42. Was lehrt uns diefes Hauptitüd? 


go 


Antm.: Daß wir auf Gott, unfern Schöpfer, 
Erhalter und Negierer vertrauen, alle 
Sorge auf ihn werfen, und fein Reich 
und ©eredhtigfeit juchen jfollen, in der 
Hoffnung, daß uns foldhes alles zu- 
fallen wird. 
Matth. 6, 33. Trachtet am eriten ff. 
1. Bet. 5, 7. Mlle eure Sorge ff. 
Mer nur den lieben Gott laßt walten ff. 
Kr. 368. 


Das zweite Hauptflürk. 
Horn dem Lal des ZilenTcyen in Die 
Hiinde, 

1% 


Bon dem Zuftand des Menjchen vor dem 
Simndenfall. 


Srage 43. Wie mar der Zujtand des Menjchen 
in dem Garten Eden? 


Antw.: Er war jehr herrlid) und glücfelig. 
1. Moje 1, 31.. Und Gott jahe an TE 


Frage 44. Sit denn der Menich gut erihaffen? 
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.:Ssa, Gott hat den Denjhen gemadt 


ihm zum Bilde. 
Bred. 7, 30. Mlein jchaue das, ich ff. 
1. Mofe 1, 27. Und Gott jeguf den ff. 


45. Worin beiteht das Bild Gottes? 


.: Das Bild Gottes beiteht darin, daß der 


Menih nah Gott geihaffen ift, ın 
rehtihaffener Gerechtigfeit und Sei- 
ligfeit. | | 

Eph. 4, 24. Und ziehet den neuen ff. 


46. Sind Mam und Eva in dem guten 
Buftande geblieben? 


.: Rein; fie haben gejündigt und find von 


Gott abgefallen, jamt allen ihren 
Kahfommen. 
Rom. 5, 12. Derhalden wie durch ff. 


Röm. 5, 19. Denn gleichiwie duch ff. 


11. 


Bon dem Sindenfall des Menfchen. 


Trage 


47. Wodurdh haben unjere Stammeltern 
fih an Gott verjündigt? 


Antm.: Ste aßen von dem Baum der Crfennt- 


ni3 des Guten und Böfen, welches Gott 
verboten und gejagt: du follit nicht 
davon eflen; denn welches Tages du 


Frage 


Antm.: 


Srage 


Antm.: 


Stage 


Untm.: 


Stage 


Antm.: 


EAN)... DR 


davon tljejt, wirft du des Todes fter- 


ben. 
1. Mole 2,17. ber bon dem Baum ff. 
1. Mole 3, 3. Aber von den Früchten ff. 
48. Was Hat fie zu Diejer Sünde be= 
mogen? 
Ein böjer Getit hat fie verführet, der 
genannt wird die Schlange. 
1.Moje 3, 4. 5. Da Iprad) die Schlange ff. 
1. Düoje 3, 13. Da fprad} Gott ff. 
49. Wer ilt die Schlange? 
Das ıjt der Teufel und Satanas, der 
ein Mörder ift von Anfang und it 
nicht beitanden in der Wahrheit. 
Dffb. 12, 9. Und es ward ausgemorfen ff. 
Soh. 8, 44. Shr jeid von dem Bater ff. 
50. Wodurd) verführte fie der Satan? 
Er fprad: Sshr werdet mit nichten des 
Zode3 jterben: — ihr werdet jein mie 
Gott, und wijlen, was gut und bofe tft. 
1. Moje 3, 1—5. Und die Schlange ff. 
51. Warum glaubten jie jo leicht? 
Sie befamen durd) Betrug des Satans 
jelber Begierde dazu, um nad) jeiner 
Borjpiegelung verjtändig und wie Gott 


"zu fein. 


1. Mofe 3, 6. Und das Weib jcjaute ff. 
Saf. 1, 13—14. Niemand fage, wenn ff. 
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Bon den Yolgen des Sundenfalls. 

Frage 52. Was war die Folge von Adams 
Uebertretung? 

Antm.: Daß er und alle jeine Nadhfommen in 
Sünde und Tod gefallen find. 

NRöm. 5,12. Derhalben wie durdh ff. 
1. Moje 6,12— 13. Da fahe Gott auf ff. 
Saf. 1, 15. Darnad wenn die Luft ff. 

Trage 53. Welches tit der Tod, der über Adam 
und jeine Nachlommen gefolgt? 

Antw.: Der Tod nad) Seele und Leib, daß der 
Leib sterben und zur Erde erden 
muß; der ganze Menjch aber zum Gu« 
ten untüdhtig und der ewigen Strafe 
Ihuldig geworden tft. 

1. Moje 3, 19. Im Schweiß deines ff. 
Bj. 14, 3. Aber fie find alle abgewichen. 
Rom. 5, 16. Und nicht tt die Gabe ff. 

Stage 54 Mie it e8 mit Wams3 Nachfommen 
ergangen? 

Antm.: Alles Yleifch verderbte feinen Weg, jo 
daß fie der Herr, mit Ausnahme Noahs 
und jeiner Zamilie, von der Erde ver- 
tilgen mußte. 

1. Mofe 6, 12. 13. Da fahe Gott auf ff. 

Stage 55. Sit denn niemand auf Erden ohne 
Sünde? 


BE re 


Antm.: Was vom Wleiich geboren wird, it 
Sleiih. Niemand ift ohne Siinde, al3 
nur allein der Sohn Gottes, der von 
dem Heiligen Geilte empfangen ift. 

So. 3, 6. Was vom Rleilfch geboren ff. 
Zuf. 1, 35. Der Engel antwortete ff. 
Ehr. 7, 26. Denn einen foldgen ff. 
Nom. 3, 23. Denn e3 ift hier fein ff. 

Trage 56. Was haben wir daraus zu lernen? 

Antw.: Wir fönnen daraus erfennen lernen, 
wie wir von Natur zum Guten untüd)- 
tig und Sinder des Zornes find, daher 
wir, in Erfenntnis unjere® Elende3, 
Gottes Gnade und Erbarmung fuchen 
müjlen. 

Eph. 2,2. 3. In welchem ihr meiland ff. 
Aus tiefer Not Schrei ih zu dir. Nr. 30. 


Das dritte Hauptfluk. 
Von der Grlöfung des Hlenldjen. 
Da3 1. Kapitel. 


Bon dem göttlichen Natihlu der Erlöfung. 


Stage 57. Hat Gott der Herr die Menfchen, 
nachdem fie gefallen waren, ihrem Xer- 
derben überlajjen? 
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Antw. 


Stage 


Antw. 


Stage 


Antw. 


Stage 


Antw. 


Srage 


Intm.: 


oe 


: Itein, er hat für fie eine ewige Erlö- 


jung erfunden. 
Zutt. 1, 768. Oelobet jet ver. Here ff. 
1. Tim. 2, 6.‘ Der fich Jelbit gegeben ff. 
Ebr. 9, 12. Auch nicht Durch der Bode ff. 
58. Wodurch Hat er fie erlöjet? 


: Dadurd, daß er jeinen eingeborenen 


Sohn gab. 
Roh. 3, 16. Alfo Hat Gott ff. 
Kom. 8, 32. Welcher auch Jeines ff. 
59. Wie fonnte Gott jeinen Sohn geben? 


: Der mußte Menjch geboren erden, 


auf daß er durch den Tod die Mact 
nahme dem, der des Todes Gewalt 


hatte, das ilt dem Teufel. 


Ebr. 2, 14. 15. Nachdem nun die Kin= 

der ff. 

2. Zim. 1, 9. 10. Der ung hat felig ff. 
60. War fein anderes Mittel zu unjerer 
Erlöfung? 


: Nein; e3 fonnte fein Bruder den an- 


dern erlöfen. 
Bi: 49, 8. Kann doch ein Bruder ff. 
Dffb. 5, 3. 4. Und niemand imSsimmel ff. 


61. Sollte nur einer, nämlich unjer Hei- 
land, für alle fterben? 

Sa; denn wie durch eines Menjchen 
Ungehorjam viele Sinder geworden 


ED 


find, aljo werden auch durch Eines 
Schorjam viele Gerechte. 
Rom. 5, 19. Denn gleiäwie duch ff. 


T. ” 


Bon der Verheifung an Adam und die Vater 


Stage 


Antw. 


Stage 


Antm.: 


Stage 


Anti. 


vor dem Gejeb. 


62. Wie fonnten die Menjchen milfen, 
daß ein Erlöfer fommen und die Verjöh: 
nung für unfere Simden werden Jollte? 


: Gott der Herr ließ joldhes den Adam 


toilien, denn er jpradh zu der Schlange: 

Derjelbe (des Weibes Same) joll dir 

den Kopf zertreten und du wirft ıhn in 

die Terje Stechen. 

1. DMofe 3, 15. Und ich will Feindichaft ff. 
63.  Bezieht Ti diefe Verheigung auf 
Ehriftum? 

‚sa, auf Ehrijtum den Gefreugzigten. 
Kol. 2, 15. Und bat ausgezogen ff. 
1.00. 8,.8. Wer Simpe Ti, Der 
Sb. 13, 8. Und alle, die auf Erden ff. 

64. Haben die Gläubigen vor der GSinte 

flut an diefe Verheigung geglaubt? 


:Sa; Abel hat im Glauben geopfert, jo 


find auh Enodh und Noah Gläubige 
geiejen. 
Ebr. 11, 4-7. Durch den Glauben Hat ff. 
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Stage 65. Wem hat Gott die Verheigung noch 
deutlicher Fundgetan? 

Antw.: Abraham, Sjaaf und Safob, da er 
jprad): sn dir jollen gejfegnet werden 
alle Gefchlechter auf Erden. 

1. Moje 12, 3. Ih mill fegnen, Die ff. 
1. Diofe 26, 4. Und will deinen Samen ff. 
1. Mofe 28, 14. Und dein Same Jol ff. 
Sal. 3, 16. um ijt ja Die Verheikung ff. 


I. 


Bon dem Gefeß als Juchtmeiiter auf Ehriftum. 

Krage 66. Wodurch hat Gott das Volk Ssrael 
auf Ehrifttum hin erzogen? 

Antw.: Er gab ihnen das Gejeß durch Woje, 
vor allem gab er ihnen die zehn Gebote 
auf dem Berge Stat, auf zivet jterner- 
nen Zafeln gefchrieben. 

2. Moje 20. Und Gott redete ff. 

Stage 67. Wie lauten die zehn Gebote? 

Antw.: Gott redete alle diefe Worte: Ich bin 
der Herr, dein Gott, der ich dich aus 
Hegyptenland, aus dem Dienjthaufe, 
gefiihrt habe. 

Das erite Gebot. 
Du jollit feine anderen Götter neben 
mir haben. 


Eu ae 
Das 3weite Gebot. 

Du jollit dir fein Bildnis noch irgend 
ein Gleihnis machen, weder des, das 
oben im Simmel, noch) des, das unten 
auf Erden, oder des, das im Wajler 
und unter der Erde ilt: Bete fie nicht an 
und diene ihnen nicht; denn ich, der 
Herr, dein Gott, bin ein eifriger Gott, 
der da heimfuchet der Väter Milletat 
an den Kindern bi3 in das dritte und 
vierte Glied, die mich Hallen; und tue 
Barmberzigfeit an vielen Zaufenden, 
die mich lieb haben, und meine Gebote 
halten. 


Das dritte Gebot. 
Du Sollit den Namen de3 Herrn, deines 
Gottes, nit mißbraucden, denn der 
Herr wird den nicht ungeftraft laffen, 
der jeinen Namen mißbraudt. 

Da3 vierte Gebot. 
Gedenfe des Sabbattages, daß du ihn 
beiligeft. Sech3 Tage jolljt du arbei- 
ten und alle deine Dinge beichiden, 
aber am fiebenten Tage ijt der Sab- 
bat des Herrn, deines Gottes; da 
jolft du fein Werf tun, nod) dein 
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Sohn, nod deine Tochter, noch dein 
Anecht, noch deine Magd, noch dein 
Vieh, no) dein Sremdling, der in dei- 
nen Toren 1it; denn in jehs Tagen 
bat der Herr gemadt Simmel und 
Erde, das Meer und alles, wa3 darin- 
nen ilt, und ruhete am fiebenten Ta- 
ge, darum fegnete der Herr den Sab- 
battag, und heiligte ihn. 

Das fünfte Gebot. 
Du jollit deinen Vater und deine Mut- 
ter ehren, auf daß du lange lebeit in 
dem Xande, das dir der Herr, dein 
Gott, gibt. 

Das jedhite Gebot. 
Du jolit nicht töten. 

Das jiebente Gebot. 

Du jolit nieht ehebreden. 

Das ahte Gebot. 
Du jolit nicht jtehlen. 

Das neunte Gebot. 
Du fjollit fein falihd Zeugnis reden 
wider deinen Nächten. 


Das zehnte Gebot. 
Laß dich nicht gelüften deines Nadhıiten 


Krage 


Antw. 


Srage 


Antw.: 


Frage 


Antiv.: 


Trage 


a 


Haufes; laß dich nicht gelüften deines 
Kadhıliten Weibes, noch jeines Anechtes, 
noch jeiner Magd, noch feines Ochlen, 
noch jeines Ejel3, noch) alles, was dein 
Kadjiter hat. 

68. Was ift der ganze Inhalt diefer Ge- 
bote ? 


:Du folit lieben Gott, deinen Herrn, 


von ganzem Herzen, bon ganzer Seele, 
und von ganzem Gemüte, und deinen 
Kachlten lieben als dich felbit. 

Matth. 22, 37—39. Jejus aber jprad) ff. 

Rom. 13, 10. Die Liebe tut dem ff. 

1. Kor. 13. Wenn id mit Menfchen ff. 
69. Siehet das Gejeß allein auf die Au= 
Bere Tat? 

Kein; es jieht vornehmlih auf das 
Herz. 

1. Tim. 1, 5. Denn die Hauptfumme ff. 
Ser. 31, 33. Sondern das fol der ff. 
70. Berbietet da3 Gejeb auch die in- 

mendige Luft? 
Sa, allerding3, denn e3 heißt: laß dich 
nicht gelüften. 

NRöm. 7,7. Was follen wir denn ff. 
71. Wenn auch die Luft zur Sünde ber- 
boten ift, hat denn mohl jemand daS Ge- 
fe vollfommen gehalten? 
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Antm.: 


Srage 


Antm.: 


Kein, fondern alle Menjchen find un- 
ter der Sünde. 

Rom. 3, 9—19. Was jagen mir denn ff. 

Nom. 3,23. Denn es tt hier Fein ff. 
72. Wozu ift denn daS Gejeb gegeben? 
Daß e3 ein Erzieher jein jollte auf 
Ehrijtum hin; und daß die Sünde dar- 
aus erfannt werde. 

Sal. 3, 24. Alto ift daS Gejeb er 

Nom. 3, 20. Darum daß fein Fleifch ff. 


IT. 


Von der VBerheifung auf Ehriftum. 


Frage 


Antw. 


Stage 


73. Was hat Mojes von dem Heiland 
geredet? 


: Er jprad): Einen Propheten wie mid) 


wird der Herr dein Gott dir erieden 
aus dir und aus deinen Brüdern, dem 
follt ihr gehorden. 

5. Moje 18, 15. Einen Bropheten vie ff. 
74. Haben die Propheten von der Bus 
funft Chriiti gemeisfagt? 


.:Ssa, alle Bropheten von Samuel an 


und hernad) haben von diefen Tagen 
verfündigt. 

AUpitg. 3, 24. Und alle Bropheten ff. 
75. Sit auch in den Blalmen von Chrifto 
gemeisjagt worden? 


ARE 


Antiv.: Sa, nicht allein in Mofe und den Pro- 


pheten, jondern auch in den PBfalmen. 
Luf. 24, 44. Er aber fprac} zu ihnen ff. 
251.23 8,10 22. 1.000 
Was der alten Bäter Schar ff. Nr. 41, 2. 


Da3 2. Kapitel. 
Von der Erlöjfung durdy Chriftum. 
nor 


Von der Geburt Jeju Ehrifti. 


Stage 76. Wann ift der Heiland in der Welt 
erjchtienen ? 

Antw.: Da die Zeit, bie vorher verfündiget 
worden, erfüllet war, jandte Gott jei- 
nen Sohn. 

1. Miofe 49, 10. &3 wird das Szepter ff. 
Luk. 2, 1. &3 begab fich aber ff. 
Sal. 4, 4. Da aber die Zeit erfüllet ff. 

Rrage 77. Wie ift der Herr Sefus ins Fleiich ge- 
fommen? 

Antw.: Er tjt empfangen von dem Heiligen 
Seiit, geboren von der Sungfrau Ma- 
ria, und fein Name wurde Ssejus ge- 
nannt. 

Matth. 1, 18. Die Geburt Chrifti war ff. 
Matt. 1, 25. Und erfannte fie nicht ff. 
uf. 1, 35. Der Engel antwortete ff. 
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Frage 
Antw.: 


Frage 


Antim.: 


Trage 
Antıv 


SISR N. 


78. Wo ift der Heiland geboren? 
Zu Bethlehem, im jüdiichen Lande. 
Micha 5, 1. Und du Bethlehem ff. 
Luf. 2,4. Da madte ji auf ff. 
79. Wie mar feine Geburt? 
Arm und veraditet im Stall zu Beth- 
lehem. ; 
Zuf. 2, 7. Und fie gebar ihren ff. 


80. Wo iit der Heiland auferzogen? 


.: Bu Nazareth. 


2uf. 4, 16. Und er fam gen Nazareth ff. 


Er: 


Ron der Taufe und dem Predigtamt Chrifti. 


Frage 


Untw.: 


Frage 


Intm.: 


81. Wann wurde Sejus al3 der Sohn 
Gottes befannt? 

ssn jeinem dreißigiten Sabre, da er von 
Ssohannes getauft ward. Denn eine 
Stimme jprad) vom Simmel; dies ift 
mein lieber Sohn, an meldem id 
Wohlgefallen habe. 

Matth. 3, 17. Und jiehe, eine Stimme ff. 
82. Womit hat der Herr Jejus bezeuget, 
dag er der Welt Heiland 1jt? 

Durdh feine Zehre und Wundertaten. 
Er lehrte gewaltig und nicht wie die 


Trage 
Ant 


Frage 


Antw 


Von 


Stage 


Antm.: 


Stage 


na! 


Scriftgelehrten; und tat viele Zeichen. 
Marf. 1, 22. Und fie entjegten fi ff. 
3oh. 11, 47. Da verfammelten die ff. 

83. Was mar der Inhalt jeiner Predigt? 


.: Die Beit ift erfüllet, und das Neid 


Gottes ift herbeigefommen. Qut Buße 
und glaubet an daS Evangelium. 

Marf. 1, 15. Und fprad: Die Zeit ff. 
84. Melde Wundertaten hat der Herr 
Sefus getan? 


.: Er machte die Blinden fehend, die Xah- 


men gehend, die Ausjäßigen rein, die 
Tauben hörend, die Stummen redend, 
er erimwecte die Toten und tat andere 
Zeichen mehr. 

Luk. 7, 19-22. Und jandte fie zu ff. 


III. 


dem Leiden und Sterben unjeres 
Heilandes. 
35. Was hat endlich der Herr Sefus für 
una getan? 
Er ift geitorben für unjere Sünden 
nad) der Schrift. 
1. Kor. 15, 3. Denn ich habe euch ff. 


56. Was ilt eigentlich der Tod des 
Herrn? 
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Antw. 


Trage 
Antw 


Frage 


Antw. 


Frage 


Intm.: 


Srage 


Ant 


RE 4 Ay 


: Ein Opfer für der ganzen Welt Sünde, 


wodurch er in Eiwigfeit vollendet hat, 
die geheiliget werden. 

Ebr. 10, 14. Denn mit einem Opfer ff. 
87. Wann hat fein Leiden angefangen? 


‚sn der Nacht, alS er von Sudas ver- 


raten ward in dem arten Gethjema- 
ne, da wurde jeine Seele betrübt bi3 
an den Tod. 
Matth. 26, 36—38. Da fam Sefus ff. 
Matth. 26, 48. Und der Berräter ff. 
Am Delberg weiß ich eine Stätte. Nr. 81. 
88. Wie fam er in folhe Todesangit? 


: Der Herr warf unjer aller Sünde auf 


ihn. | 

Sef. 53, 6. 7. Wir gingen alle in ff. 

2. or. 5, 21. Denn er hat den ff. 
89. Wa3 folgte auf fein Geelenleiden? 
Er ließ ih gefangen nehmen, verur- 
teilen und von dem heidniichen Richter 
Bontius Pilatus zum Tode überant- 
morten. 

Matth. 26 u. 27. Und es begab fich ff. 
90. ° Welches Todes ift der Heiland ge- 
ftorben ? 


.: Er ijt gefreugiget außerhalb Serufalem 


ztwiihen aimer Meördern. 
Son 19 318. Um. er trug Tem fT. 


map, 


Srage 91. Warum mußte der Heiland am Freuz 
jterben? 

Antvm.: Uns dadur vom Fluch zu erlöjen, 
da er ward ein Fluch) für uns; denn 
e3 jtehet gefchrieben: Verfludht ijt je- 
dermann, der am Holze hänget. 

Sal. 3, 13. Chriftug aber Hat ung ff. 
5. Mioje 21, 22—23. Wenn jemand ff. 

Brage 92. Sit der Herr Sejus auch begraben 
worden? 

Antm.: Sa, ie legten ihn in ein neues Grab, 
welches in einen eljen gehauen ar. 

Matth. 27, 60. Und legten ihn in ff. 


IV. 
Bon Chrifti Anferftehung und Himmelfahrt. 
Stage 93. Sit der Heiland im Grabe geblieben? 


Antw.: Nein; er tit am dritten Tage aufer- 
ftanden, nad) der Schrift. 
Bi. 16, 10. Denn du mwirjt meine ff. 
Luf. 24, 34. Welche Ipradjen: der ff. 
1. Kor. 15, 4. Und daß er begraben ff. 
Rrage 94. MWefjen verjichert uns jeine Aufer- 
ftehung ? 
Antw.: Daß wir geredht worden find durd) fein 
Blut; denn er tit um unferer Sünde 
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Srage 


Antw 


Frage 


Untm.: 


Trage 


Antw. 
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willen dahin gegeben und um unferer 
Serecdhtigfeit willen aufermedet. 

Röm. 4, 25. Welcher tft um unterer ff. 
95. Wie hat fich der Herr Sejus nad) jei= 


ner Auferftehung feinen Rüngern geoffen= 
bart? 


.: Er hat fi) vierzig Tage lang -jeinen 


Ssüngern lebendig erzeiget durch man« 
cherlei Erweifungen und hat mit ihnen 
vom Neiche Gottes geredet. 

Apftg. 1, 3. Welchen er fich nach ff. 
96. Was geihahb am Ende der vierzig 
Tage? 

Sefu3 führte jene Sünger hinaus gen 
Bethanten, auf den DOelberg, und fuhr 
auf gen Simmel. 

Luf. 24, 50—51. Er führte fie aber ff. 

Apftg. 1, 9—11. Und da er Joldes ff. 


97. Was hat der Herr Sejus durch [eine 
Himmelfahrt uns erworben? 


: Er ift durch fein eigen Blut einmal in 
.da3 Heilige (in den Himmel) einge- 


gangen und hat eine ewige Erlöjung 
erfunden. 
Ebr. 9, 12. Auch nicht durch der Böce ff. 
1. oh. 2, 1. Meine Kindlein, folches ff. 


BIER). [gaben 
ji 


Bon des Heilandes dreifahem Amt. 


Stage 


Antw. 


Trage 


Antm.: 


Frage 


Antw. 


98. Nachdem der Herr Jelus das Werk 
der Erlöjung ausgeführt bat, wie haben 
wir ihn nun zu betrachten? 


: Als unjern Propheten, Hohenpriefter 


und König. 
99. Worin beiteht jein prophetiiches 
Amt? 
Er lehrte uns den Weg zur Seligfeit, 
weisjagte zufünftige Dinge und befräf- 
tigte jolches mit Wundertaten; denn 
darin beitand das Amt eines Prophe- 
ten im Alten Tejtament. 
5. Mofe 18, 15. Einen Bropheten mie ff. 
Matth. 5, 18—19. Denn ich fage euch ff. 
Matth. 20, 18. 19. Siehe, wir ziehen ff. 
100. Was hat der Heiland al3 Briefter 
getan? 


:Er hat fi jelbit, al3 Brieiter, zum 


Opfer gegeben, er betet für jein So 


er jegnet die Seinen. 
Cph. 5, 2. Und wandelt in der ff. 
Ebr. 9, 26. Sonit hätte er oft ff. 
Soh. 17. Solches redete Sejus und ff. 
Köm. 8, 34. Wer mill verdammen ff. 
LZuf. 24, 50. Er führte fie aber ff. 
Eph. 1, 3. Gelobet fei Gott und ff. 
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101. Worin beiteht Chrifti Zönigliches 
Amt? 


: Er gibt Gebote und Rechte, er regteret 


jeın VBolf, er rottet jeine Feinde aus, 
er beihütet und belohnet die Seinen. 
So. 13, 34. Und ich jage euch nun ff. 
Ser. 23, 5. Siehe, e3 fommt die Zeit ff. 
1. or. 15, 25. Er muß aber herrichen ff. 
Matth. 25, 34. Da mird denn der ff. 
102. Welch ein Königreich hat Chriitus? 


:Er bat fein irdifches Königreich, Tone« 


dern ein getitliches Gnadenreich in jer- 
nen Slaubigen; aber ein himmltiches 
eich der Herrlichkeit befitt er, wohin 
er endlich alle jene Gläubigen einfüh- 
ren ird. 
Sob. 18, 36. Sejus antwortete: Mein ff. 
Luk. 1, 33. Und er wird ein König fein ff. 
Luf. 17, 21. Man wird au nidt ff. 
2. Tim. 4, 18. Der Herr aber wird ff. 
Seius Ehriftus Herricht als Nönig ff. 
Nr. 108. 


v1 


Bon der Sendung des Heiligen Betites 


Frage 


Antw. 


und der allgemeinen Gnade. 


103. Womit hat der Herr Sefus nad) fei- 
ner Himmelfahrt die Seinen befchenft? 


: Er hat ihnen den Heiligen Getit gege- 


Trage 


Antw. 


Trage 


Antw. 


Trage 


Antw. 


Brage 


Ba, RN 


ben nad) feiner Berheißung. 
oh. 14, 16. Und ich will den Vater ff. 


104. Wann gefchah diefes? 


: Am erjten Bfingfttage des Neuen Te- 


Itament2. 
Apitg. 2, 14. Und als der Tag der ff. 


105. Wurde der Heilige Geift nur allein 
den Apofteln gegeben? 


: Rein; Betrus jpra: Euer und eurer 


Kinder ist diefe Verheigung. Gott will 
jeinen Heiligen Geijt geben denen, die 
ihn bitten. 
Apitg. 2, 39. Denn euer und eurer ff. 
uf. 11, 19. So denn ihr, die ihr ff. 


106. Wia3 ift des Heiligen Geiltes Wir- 
fung in den Gläubigen? 


: Er zeuget von Seju, er tröftet fie, er 


heiliget fie, er leitet fie in alle Wahr- 
heit; und durd) ihn wird aud) die Liebe 
Gottes in die Herzen der Gläubigen 
ausgegojjen. 
Rob. 15, 26. Wenn aber der Tröfter ff. 
Koh. 16, 7—14. Aber ich fage eud), die ff. 
1. Kor. 6, 11. Und folge find euer ff. 
Röm. 5, 5. Hoffnung aber läßt nicht ff. 
107. Wa3 hat der Heilige Geift in den 
Apofteln befonder3 gewirkt? 
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Frage 


Antw. 
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Antm.: 
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: Er hat fie mit Gaben au$geriiftet, das 


Evangelium allen Völkern zu predi« 
gen und mit Wundertaten zu befraf- 
tigen. 

Apitg. 2, 4. Und wurden alle ff. 


108. Warum mußte den Juden zuerit 
das Evangelium gepredigt werden? 


: Meil fie durch das Gefek und die Pro- 


pheten in befonderer Weife dafür vor- 
bereitet waren, und durd fie das 
Heil au) den Heiden übermittelt wer- 
den jollte. 

Upitg. 13, 46. Paulus aber und ff. 

1. Moje 12, 3. Ich will fegnen ff. 
109. Will denn Gott, daß alle Menfchen 

follen jelig werden? 
Sa; Gott will, daß allen Menfdhen ge- 
holfen werde und fie zur Erfenntni3 
der Wahrheit fommen. 

1. Tim. 2,4. Welcher will, daß allen ff. 


110. Sind denn alle Menfchen erlöfet? 


sa; Chriftus hat fich felbit gegeben 
für alle zur Erlöfung. 
1. Tim. 2, 6. Der fich felbit gegeben ff. 
Röm. 5, 18. Wie nun durch eines ff. 


111. Nehmen alle Menjchen diefe Erlös 
fung an? 


Be Ba 


Antm.: Nein; fie find nicht alle dem Evange- 


Trage 


Antw. 


Trage 


Antw. 


Frage 


Intm.: 


htum gehorfam. 
Rom. 10, 3. Denn fie erkennen die ff. 
2. Thell. 1, 8. Und mit Feuerflammen ff. 


Dn3 3. Kapitel. 
Von dem Glauben an Chriftum. 
I. 


- Ron dem wahren Glauben. 


112. Welches ijt der wahre Weg zur Se= 
ligfeit? 


: Der Glaube an den Sohn Gottes, un- 


lern Heiland, Sejum Chrijtum, und 
jein vergofjen Blut. 
oh. 20, 31. Dieje aber find gefchrie- 
ben ff. 
Matth. 16, 16—17. Da antwortete 
Simon ff. 
Rom. 3, 25. Welchen Gott hat ff. 


113. VBerdient der Glaube die Seligfeit? 


: Nein, fondern er ergreift Chriiti Ver- 


dienst, und jo erlanget man dadurd) die 
Seligfeit und das ewige LXeben. 
Roh. 3, 36. Wer an den Sohn ff. 


114. Was tft der wahre Glaube? 
Der Glaube ijt eine gemwijfe Zuperficht 
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- des, da man hoffet, und nicht aieifelt 
an dem, da3 man nicht Jiehet. 
Ebr. 11, 1. &3 ift aber der ff. 
Frage 115. Was wird bei dem wahren Glau= 
ben erfordert? 
Antw.: Herzlihe Buße oder Sinnesänderung, 
| dab man feinen verderbten Zuftand 
erfenne und bereue. 
Mark. 1, 15. Und fprad: Die Zeit ff. 
Nom. 7, 24. Sch elender Mensch ff. 
Trage 116. Welche meitere. Veränderung ge= 
ichieht bei dem wahren Glauben im Herzen 
des Menichen? 
Antw.: Er wird befehrt von dem Srrtum jei- 
nes Weges zu Ehrijto, dem Hirten und 
Bifchof unferer Seelen. 
Saf. 5, 20. Der Joll wifien, daß ff. 
1. Bet. 2, 25. Denn ihr maret mie ff. 
uf. 15, 17—19. Da jchlug er in fich ff 


1a 


Von der Wiedergeburt und den guten 
Werfen. 
Stage 117. Wie wird im Neuen Teitament die 
VBeränderiumg des Herzens genannt? 
Antw.: Sie wird genannt die Wiedergeburt, 
die neue Kreatur. 
oh. 3, 3. Bejus antwortete und ff. 


Frage 


Ant. 


Stage 


Ant. 


Frage 


Antw. 


frage 


Antw. 


drage 
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 Gal. 6,15. Denn in Chrifto Jefu ff. 


Tit. 3, 5. Nicht um der Werke willen ff. 


118. Wer mirfet die Wiedergeburt in 
una? 


: Gott jelbjt wirfet die Wiedergeburt in 


uns durch jein Wort und jeinen Geift, 
wenn wir ihm gehorjam find. 

1. Bet. 1, 3. Gelobet fei Gott und ff. 

Saf. 1, 18. Er bat un3 gezeuget ff. 

oh. 3, 5. Sejus antwortete: Wahrlich ff. 
119. Muß ein Ehrift notwendig neu ge= 
boren jein? j 


:Ssa; denn ohne die neue Geburt fann 


niemand das Reich Gottes jehen. 
Sob. 3, 3. 5. Sejus antwortete und ff. 


120. Bringt die Wiedergeburt ein from- 
me3 Xeben hervor? 


: Sa; wer aus Gott geboren ilt, der tut 


nit Sünde. 
1. 30h. 3, 9. Wer aus Gott geboren ff. 


121. Nann man nicht aus eigener Kraft 
die Sünde meiden und Gute tun? 


: Rein; denn Ehriftus jpriht: Ohne 


fonnt ihr nichts fun. 

Sob. 15, 5. Sch bin der Weinitod ff. 
122. So fommt denn ein heiliger Wan- 
del allein von Chrifto und durch feine Gna= 
de? 
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Antm.: 


Frage 


Antw. 


Trage 


Antw.: 


Frage 


Antw. 


— ya 


Sa; denn Chrijtus ift uns von Gott 
gemadt zur Weisheit und zur Gered)- 
tigfeit, zur Seiligung und zur Erlö- 
jung. : 

1. Kor. 1, 30. Bon weldem aud ihr ff. 


III. 


Bon der Reditfertigung. 
123. Worin beiteht die Rechtfertigung? 


: Die Rechtfertigung beiteht darin, dag 


einem bußfertigen Sünder fein Glaube 
zur ©eredtigfeit gerechnet wird. 

Röm. 4, 5. Dem aber, der nicht ff. 

2. Kor. 5, 21. Denn er hat den, der ff. 
124. Wird denn ein Sünder au Gnaden 
gerecht? 

Sa, wir werden ohne Berdienit gerecht, 
aus jeiner Gnade, durd) die Erlöfung, 
jo durch Sefum Chriftum geichehen tft. 

Rom. 3, 24. Und werden ohne ff. 

125. Wa3 nübet uns die Rechtfertigung? 


: Daß wir Frieden mit Gott haben, jeine 


Kinder jind, von dem Dienjt der Sünde 
frei, und aljo heilig werden. 
Röm. 5, 1. Nun wir denn find gerecht ff. 
Rom. 8, 16. Derjelbige Geift gibt ff. 
oh. 8, 36. So euch nun der Sohn ff. 


Ad 
IV. 
Bon der Heiligung. 

Stage 126. Was ift die Heiligung? 

Antw.: Die Heiligung ist daS Freiwerden von 
der Herrihaft der Sünde und das be- 
Ttandige Fortfahren und Zunehmen im 
Guten. 


Rom. 6, 22. Nun ihr aber Seid ff. 
Eph. 4, 13—15. Bis daß mir alle ff. 


Stage 127. Soll ein Ehrilt Heilig werden? 
Antw.: Sa; denn wie er, der ung berufen hat, 
heilig tit, jollen auch wir in allem un- 
jerem Wandel heilig fein. 
1. Bet. 1, 15. Sondern nad) dem, der ff. 
Trage 128. Wer mirfet die Heiligung in uns? 


Antm.: Wir werden geheiligt und gerecht ge- 
madt durch den Namen des Herrn 
Ssefu und durch den Geilt unjere3 Got- 


te8. | 
1. Kor. 6, 11. Und joldje Im» ener Tr 


Anm. — Nach der Betrachtung diefer verjchiede- 
nen Stufen der Heilsordnung ($r. 112—128) 
dürfte die Frage bei uns aufiteigen: In welcher 
Ordnung eignet der Heilige Geift dem einzel- 
nen Menfchen die Erlöjung und das Heil in Chrifto 
zu? Wir fünnen an der Hand der Heiligen Schrift 
ind der Erfahrung antworten: Duch Berufung 
und Erleudtung, duch Buße und Glau- 
ben, duc$ Belehrung und Wiederge- 
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burt, durch Redtfertigung md Heilis 
gung. Diejfe Ordnung nennen mir die göttliche 
Heil3sordnung. — Die Reihenfolge der ein- 
zelnen Stüde tritt vielfach nur für die Betrachtung 
auseinander; in Wirklichkeit greifen die Stücde 10 
ineinander, daß es nicht möglich ift, zu beitimmen, 
00 da3 eine aufhört und das andere anfängt. Der 
Berufung göttlicherfeit3 folgt der Gehorjam menich- 
licherjeits und auf Diejen Gehorfam folgt dann die 
Erleuchtung („tmelcher tat der Herr das Herz auf“, 
Apitg. 16, 14). Die lebten jechs Stüde jebert teil3 
mehr die göttliche, teil3 mehr die menjchliche Täatig- 
feit voraus, doch Itehen jie alle unter dem Zeichen 
der Gnade. 


V. 


Bon der Gemeinde Gottes. 


Stage 129. Wie wird die Gemeinichaft der . 
Gläubigen genannt? 
Antw.: Die Gemeinde Gottes. 
1. or. 1, 2. Der Gemeinde Gotte3 zu ff. 
Frage 130. Wie jiehet der Herr Sefug Jeine Ge- 
meinde an? 
Antm.: ALS feinen Zeib. Er iit das Haupt des 
Leibes, namlich der Gemeinde. 
Kol. 1, 18. Und er tit da3 Haupt ff. 
Stage 131. Sind alle, die Jih zur Gemeinde 
: Gottes befennen, wahre Glieder des Leibeg 
Ehriiti? 
Antm.: Nein; nur die find wahre Glieder, mel- 
he durch den Glauben an Chrijtum 


FT 
Ar Bi i E »> 
FR Big,n 


Srage 


Antio.: 


Trage 


IAntm.: 


Frage 


Antm.: 


che: 

Kinder Gottes geworden find. 

Gal. 3, 26. Denn ihr feid alle ff. 
132. Gollen in der Gemeinde auch Leh- 
rer und Diener fein? 
Sa; und die Lehrer jollen fleißig pre- 
digen und ermahnen, die Gemeinde 
aber joll es hören und gehorden. 

2. Tim. 4, 2. Predige das Wort ff. 

Zit. 1,5. Derhalben ließ ich Did ff. 
Ebr. 13, 17. Gehorchet euren LZehrern ff. 
"Apitg. 6, 1—6. Sn den Tagen aber ff. 


VI. 


Bon der heiligen Tanfe. 

133. Wer bat die heilige Taufe eingejebt 
und zu unterhalten befohlen? 

Sejus Ehriitus jelbit, indem er zu jei- 
nen Süngern aljo fprad): Mir ijt gege- 
ben alle Gewalt im Himmel und auf 
Erden. Darum gehet hin und lehret 
alle Völfer und taufet fie im Namen 
des Vaters, und des Sohnes, und des 
Heiligen Getites. 

Matth. 28, 19. Darum gehet Hin ff. 
134. Was jagt der Herr Sefus von der 
Wichtigkeit der Taufe? 

Wer da glaubet und getauft wird, der 
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Frage 


Antw.: 


Stage 


Intm. 


Frage 


Antw. 


Bi 


wird jelig werden, wer aber nicht glau- 
bet, der wird verdammet werden. 
Matth. 28, 18—20. Und Sejus trat zu 


ihnen ff. 
Mark. 16,:15. Und jprad) zu ihnen ff. 
Marf. 16, 16. Wer da glaubet und ff. 


135. Wer joll getauft werden? 
Alle, die an den Herrn Sejum glau- 
ben und ji) zu ihm befehren. 


Upg. 2, 38. Betrus jprach zu ihnen ff. 
Marf. 16, 16. Wer da glaubet und ff. 


136. Wozu dient die heilige Taufe? 


: ur Emverleibung in den Herrn Se= 


fum und in jeine Gemeinde. 
Sal. 3, 26—27. Denn ihr feid alle ff. 
1. Kor. 12, 13. Denn mir find durd) ff. 


137. Wa3 lehrt uns die Taufe? 


:Daß wir dur die Taufe in Chrifti 


Zod mit ıhm geitorben und begraben 
find, auf daß, gleihwie Chriitus von 
den Toten aufermwedet ıjt durch die 
Herrlichkeit des DBaters, aljo auch wir 
in einem neuen Xeben wandeln follen. 
Nöm. 6, 3-6. Wiffet ihr nicht ff. 
1. Betr. 3, 21. Welches nun aud) un ff. 
Sch bin getauft auf ff. Nr. 232. 


Stage 


Antw. 


Srage 
Antw. 


"tage 


Intm.: 


Krage 


Antiv.: 


A: 
WLT. 


Bon dem Heiligen Abendmafl.- 


138. Wer hat das heilige Abendmahl 
eingeiebt? 


:Der Herr Ssefus jelbit in der Nadıt 


da er verraten ward, und darum wird 
e5 auch des Herrn Wahl genannt. 

Matth. 26, 26—28. Da fie aber aßen ff. 
139. Womit hat er e3 eingejebt? 


: Mit Brot und Wein. 


1. Kor. 11, 23—25. Ich habe es von 
dem ff. 
140. Wozu tit daS Mahl des Herrn ein- 
gejebt? 
Zum Gedächtnis des KXeidend3 und 
Sterbens Chriiti, zur Forderung und 
Befeftigung der Gemeinfchaft mit 
Ehrifto und au) zur Befeitigung der 
Semeinjchaft der Gläubigen unterein- 
ander. 
Xuf. 22, 19. Und er nahm das Brot ff. 
1. Kor. 11, 26. Denn fo oft ihr von ff. 
1. or. 10, 16. 17. Der gejegnete Kelch ff 
141. Soll da3 Mahl de3 Herrn auch noch 
oft unterhalten werden? 
Sa, nach) dem Eremoel der eriten Chri=- 
Iten. 
Apftg. 2. 41. 42. Die num fein Wort ff. 
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Stage 142. Weldhe Berjonen jollen es unter= 
halten? 
Antw.: Alle Getauften, Bußfertigen und 
| Slaubigen. 
Apg. 2, 41—42. Die nun jein Wort ff. 
Stage 143. Wie follen nun die Glieder Ehrifti 
zum Mahl des Herrn fommen, damit Jie 
e3 zum Gegen genießen fünnen? 
Antm.: Mit einer bußfertigen und gläubigen 
Gefinnung, mit aufrichtiger Liebe zu 
Seju und den Brüdern und einem ge- 
gen alle Menjchen verjöhnlichen Her- 
zen, fowie auch mit dem redlihen Vor- 
jat, dem Heiland mit neuem Ernst und 
Eifer nachaufolgen und ıhm in guten 
und böjen Tagen treu zu bleiben bis 
in den Tod. 
Matth. 5, 23. 24. Darum menn du ff 
1. Kor. 11, 27—29. Welcher nun uns 
würdig ff. 
Stage 144. Was toll Dabei verfündigt werden? 
Yntm.: Wir jfollen des Herrn Tod dabei ver- 
fiindigen, bt3 daß er fommt. 
Ir Kor. DE, 26. SDehn fn:oft ihr bon ff. 
Da 4. Kapitel. 
Bon dem Leben und Wandel der Gläubigen. 
Frage 145. Wie jollen fi die Gläubigen in 
ihrem Leben und Wandel verhalten? 


/ 
1 


Antw.: 


Frage 


Antw. 


Stage 


Antw. 


U 


Als die Erlöiten des Herrn jollen fie 
Gott dienen in Heiligkeit und Geredh- 
tigfeit, die ibm gefällig tit, und ihre- 
guten Werfe vor den Menichen Teuch- 
ten lafien. 
Zuf. 1, 74, 75. Daß mir erlöjet aus ff. 
Matth. 5, 16. Alfo Tafjet euer Licht Tr. 


146. Wie hat der Herr Sefus un hier- 
über in einem Gebot belehrt? 


:Er jprad: Ein neu Gebot gebe ich 


euch, dag ihr euch unter einander Tie- 
bet, wie ich euch geliebet habe. 
oh. 13, 34. Und id) jage euch auch ff. 


147. Wie Hat der Herr Felus Jeinen 
Süngern von der Wichtigkeit der Demut, 
der Dienitfertigfeit und der täglichen Rei- 
nigung von Sünden ein Beilpiel gegeben? 


: Er much ihnen die Füße und Iprad): 


So nun id, euer Herr und Metiter 
euch die Füße gewalchen habe, jo jollt 
ihr auch) euch untereinander die Füße - 
wachen; ein Beifpiel habe ich euch 
gegeben, daß ıhr tut, wie ich euch ge- 
tan babe. 


Roh. 13, 14—15. So nun id, euer ff. 
uf. 7, 44. Sch bin gefommen ff. 
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Bon der Yyeindesliebe, Vermeidung der Nadıe 


Frage “ 


Antw.: 


Frage 


Antw. 


Frage 


Antw. 


und von dem Leiden. 

148. Sollen wir auch unjere Feinde lie- 
ben? 
Sa; Chrijtus jpricht: Xiebet eure Fein- 
de; jegnet, die euch Fluchen; tut wohl 
denen, die euch Hafen; bittet für die, 
fo euch beleidigen und verfolgen; auf 
daß ihr Kinder jeid eures Vaters im 
Simmel. 

Meatth. 5, 4445. Ich aber jage euch ff. 
149. Wie jollen wir ung verhalten, wenn 
mir bon jemand beleidigt werden? 


: Wir jollen nicht Böjes mit Böjen, nocd} 


Sceltworte mit Scheltworten vergel- 
ten. 
1. Retr. 3, 9. Vergeltet nicht Böjez ff. 
Röm. 12, 17—21. Haltet eu nicht 
jelbit ff- 
150. Muß ein wahrer Chriit millig lei= 
den und dulden? 


:Sa, e3 heißt: dazu jeid ihr berufen; 


fintemal aud) Chrijtus gelitten hat für 
uns und uns ein Vorbild gelajjen, daß 
wir feinen FSußitapfen jollen nadjfol- 
gen. 


Ma 
1.: Bet. 2; 21, Denn dazu en Det 
Meatth. 10, 22. Und müflet gehaffet ff. 
Stage 151. Wie tröitet der Herr Sejus die Cei- 
nen, wenn jie in jeiner Nachfolge leiden? 
Antiv.: Er jagt: Selig jeid ihr, wenn eu um 
meinetwillen die Menichen Ichmahen 
und verfolgen und reden allerlei Uebels 
wider euch), Jo fie daran liigen,—jeid 
fröhlid und getrost, es wird euch im 
Sımmel wohl belohnt werden. 
Matth. 5, 11. 12. Selig Seid ihr, wenn ff. 


II 


Bon der Obrigfeit und dem Gidfchwur. 

Stage 152. Wie Jollen wir uns gegen die Ob- 
tigfeit verhalten? 

Antw.: Sedermann jei untertan der Obrigkeit, 
die. Gewalt über ıhn bat, denn e3 ilt 
feine Obrigfeit, ohne von Gott; imo 
aber Obrigkeit ist, die it von Gott ver- 
ordnet. 

Nom. 13, 1. Ti. ossepdermann \erTr 
1. Betr. 2, 13—14. Seid untertan aller 


ft. 
Frage 153. Was jagt der Heiland bon dem Cid- 
Ichivören? 


Yntw.: Er Spricht: Sch jage euch, daß ihr allen 
dinge nicht Shwören jolt. Eure Rede 
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Stage 


EN 


jet: Sa—ja, nein— nein, was darüber 
tit, das ijt vom Uebel. 

Matth. 5, 34—87. Ich aber fage euch FF. 
154. Sit diefes von allen Eiden gejagt? 


: Sa, denn Safobus Sprit: Vor allen 


Dingen aber, meine Brüder, fchmöret 
nicht, weder bei dem Simmel, nod) bei 
der Erde, noch mit feinem andern Eide. 

Saf. 5, 12. Bor allen Dingen aber ff. 


155. Was bat der Herr Sejug von den 
unnüßen Worten gejagt? 


: Sch Jage euch, dat die Meenfchen müjlen 


Nechenjchaft geben am jüngiten &e- 
richt, von einem’ jeden unnüten Wort, 
daS fie geredet haben. 

Matt. 12, 36. Sch jage euch aber ff. 


LM. 


dem Cheitand, der Familie und dem 
Gefinde. 


156. Wer bat den Ehefitand eingefett? 


: ©ott der Herr jelbit, an Adam und 


Eva im Paradies. 
1. Moi. 2, 24. Darum wird ein Mann ff. 
1. Moj. 2, 18. Und Gott der Herr ff. 


157. Welche Perjonen mögen in den 
Gheitand treten? 


Antw. 


Trage 


Antw. 


Trage 


Antw. 


Trage 


Antw. 


158. Mögen Eheleute auch wieder ge- 


58 


: Die nicht zu nahe im Geblütt und die 


eines gleihen Glaubens find. 
3. Miofe 18. 20. Und der Herr redete ff. 
1. or. 7, 39. Ein Weib tft gebunden ff. 
1. Kor. 9, 5. Haben wir nit auch 
Macht ff. 


Ihieden erden? 


Nein, fie jollen nicht gejchieden iwer- 


den, e3 jer denn um Ehebrud). 
Diatth. 19, 3—9. Da traten zu ihm die 


ft 

Matth. 5, 32. Sch aber jage euch: Wer ff. 

1. or. 7, 10. 11. Den Chelicden aber ff. 
159. Wie follen fich Eheleute gegen ein= 
ander verhalten? 


: Die Männer follen ihre Weiber lieben 


al3 ihre eigenen Leiber, und die Wei- 
ber jollen ihren Männern unterfan 
jein. 
Eph. 5, 22. Die Weiber feien untertan ff. 
Eph. 5, 28. Mlfo follen au) die Män- 
ner ff. 
160. Was follen die Eltern an ihren 
Rindern tun? 


: Sie jollen ihre Rinder auferziehen in 


der Zuht und Vermahnung zum 


Herrn. 
Eph. 6, 4. Und ihr Väter reizet ff. 
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161. Wie jollen die Kinder gegen ihre 
Eltern fich verhalten? 
Sie follen ihren Eltern gehorjam jein 
in allen Dingen. Ehre Vater und 
Mutter, das ilt das erjte Gebot, da3 
Berheikung hat. | 
Eph. 6, 1.2. Shr Kinder Jeid gehorjam ff. 
Kol. 3, 20. Shr Kinder jeid gehorfam FF. 
162. Wa3 haben Sinedite und Mägde zu 
beobachten, in Anfehung ihrer Herren und 


Frauen? 


Antim.: 


PRAZEN 


Trage 


Antw.: 


Daß fie in allen Dingen ihren leibli- 
chen Herren und Frauen gehorjam jein 
jollen, nicht allein mit Dienst vor Au- 
gen, al3 den Menfchen zu gefallen, fon- 
dern mit Einfältigfeit des Herzen3 und 
mit ©ottesfurdt; jo werden fie von 
dem Herrn die Vergeltung de3 Erbe3 
embfangen. 

Kol. 3, 22—24, hr Knete feid ff. 
163. Wie müffen Herren und Frauen ges 
gen ihr Gefinde gejinnt fein? 

Sie jollen das Drohen lafjen, denn auch 
ihr Herr it im Simmel, und bei ihm 
tit fein Anjehen der Berjon. 

Eph. 6, 9. Und ihr Herren, tut ff. 


Trage 


Antw. 


Trage 


Antw. 


Trage 


Antw. 


Frage 


Antw.: 


=.60-- 
IN. 
Bon der Kircdhenzucht. 


164. Wenn ein Glied in der Gemeinde et- 
wa bon einem Rehltritt übereilt wird, fie 
fol mit demfelben gehandelt werden? 


: Soldhes Glied jollen wir mit Sanft- 


mut ermahnen und ihm wieder zurecht 
helfen. | 
Sal. 6, 1. Liebe Brüder, fo ein ff. 


165. Wenn aber der Schuldige fi nicht 
will untermweijen lafjen? 


: &o follen zwei oder drei ihn abermal3 


ermahnen. 
Matth. 18, 16. Höret er dich nicht ff. 
166. Wer aber gar nicht folgen mill, 


oder etwa in groben Sünden lebt, mas ilt 
mit dem zu tun? 


:Den fol man von der Gemeinde ab- 


londern und nicht3 mit ihm zu Schaffen 

haben, auf daß er jhamrot werde. 
Matth. 18, 17. Höret er die nicht ff. 
1. Kor. 5, 11. Nun aber habe ich eud) ff. 
2. Theil. 3, 6—15. Wir gebieten euch ff. 

167. Wenn er fich aber befehret? 

Dann ijt’3 genug, daß er von vielen 

geitraft tft; man muß ihm num dejto 
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Wege. 


mehr vergeben, ihn ftröjten und ihn 


wieder in die Gemeinde aufnehmen. 
2. Kor. 2, 6—7. &3 ijt aber genug ff. 


V. 


Bun dem Gebet. 


168. Weldes ijt ein rechtes Mittel, um 
alles Gottmwohlgefällige von dem Herrn zu 
erlangen? 


.: Das Gebet. Bittet, jo wird eucd) ge- 


geben. 
Matth. 7, 7—8. Bittet, jo wird eud ff. 


169. Muß man im Gebet viele Worte 
macden? 


: Nein; wir jollen nicht viel plappern 


wie die Heiden; — denn unjer Bater 
im Simmel weiß, was wir bedürfen, 
ehe wir bitten. 

Matth. 6, 7—8. Und wenn ihr betet ff. 
170. Wie jollen wir Gott, den Bater, an 
rufen? 

Sn dem Namen Seju, denn in ihm jol- 
len jich beugen aller Siniee, auf daß der 
Bater geehrt werde in dem Sohn. 

Xob. 14, 13. Und was ihr bitten ff. 

Thil. 2, 10. Dat in dem Namen ff. 

Rom. 10, 13. Denn mer den Namen ff. 


Trage 


Antw. 


Stage 


(2 


171. Wie bat der Herr Selus ung beten 
gelehrt? 


: Unfer Vater in dem Himmel. Dein 


ame werde geheiliget. Dein NKeih 
fomme. Dein Wille gefhehe auf Erden 
wie im Simmel. Unfer täglih Brot 
gib uns heute. Und vergib uns unsere 
Schulden, wie wir unjern Schuldigern 
vergeben. Und führe uns nicht in Ver- 
judung, jondern erlöje und bon dem 
Bien. Denn dein ilt das Neid und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Emwig- 


feit. Amen! 
Matth. 6, 9-13. Darum Jollt ihr alfo ff. ° 
Zuf. 11, 1—4. Und es begab fi) ff. 


172. &rxrhört Gott der Herr allezeit unjer 
Bitten? 


.: Da3 1ft die Freudigfeit, die wir haben 


au ihm, jo wir etwas bitten nad) jeinem 
Willen, jo höret er und. Doc) verziehet 
er zumeilen mit der Erhörung, damit 
er unjern Glauben prüfe. | | 
1. ob. 5, 14.’ Und das ift, Die Sreubig- 
Teit ff. 
Matth. 15, 22—28. Und Tiehe, ein fa=- 
nanatlc ff. 
173. Soll man den Herrn Sefum aud) 
anbeten? 
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Antw. 
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Frage 
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auge. 


: Sa; fie follen alle den Sohn ehren, wie 


fie den Vater ehren, und den Namen 
unfere® Herrn Seju Chrifti anrufen. 
ob. 5, 23. Auf daß fie alle den ff. 
1. Kor. 1,2. Der Gemeinde Gottes ff. 
174. Wie ruft man den Herrn Sefum 
an? 


: AI3 den Mittler zwijchen Gott und den 


Menichen, der Jich jelbjt gegeben hat 
für alle zur Erlöjung. 
1. Tim. 2, 5.6. Denn es ift ein Gott ff. 


175. Wa3 joll men bei dem Bitten nicht 
bergeljen? 


: Die Danffagung. Xaffet eure Bitte im 


Gebet und Flehen mit Danfjagung vor 
Gott fund werden. 
Bi. 50, 23. Wer Dank opfert ff. 
BhHil. 4, 6. Sorget nicht3, Jondern ff. 
Eph. 5, 20. Und faget Danf allezeit ff. 
Gott, gib mir deinen Getit zum Beten ff. 
RE.NDTS. 


VE. 


Vom Willen und Tın. 
176. Sit es nötig, daß man das Gute 
mweıß? 
Sa, aber das Wiffen ohne die Liebe 
bläjet auf. 
1. Kor. 8, 1. Bon dem Gößenopfer ff. 


Stage 


Antm.: 


Frage 


Antw. 


Srage 


Antm.: 


Stage 


Antm.: 


Auch Yen 


177. Wie fol man, fid beim Wiflen 
der geoffenbarten göttlihen Wahrheit ver- 
halten? 
Klein und niedrig; denn jo jemand 
meint, er fei etwas, jo er doch nicht 
ift, der betrügt fich jelbft. 

Sal. 6, 3. So aber fich jemand ff. 
178. Was müßet denn da3 Wilfen? 


:€3 fann uns unterweijen, wie mir 


wandeln follen in dem Haufe Gottes, 
welches it die Gemeinde. 

1. Tim. 3, 15. So ich aber verzöge ff. 
179. So ilt das bloße Willen nicht ge= 
nug? 

Nein; wir jollen aud) Täter des Wor- 
te3 Sein. 

Saf. 1, 22. Geid aber Täter de3 ff. 
180. Wa3 ift der wahren Chriften Pflicht 
und Schuldigfeit bei allem Tun und Laj= 
fen? 

Yes, was ihr wollt, da euch Die 
Leute tun follen, da3 tut ihr ihnen. 
Alles, was ihr tut, mit Worten und 
mit Werfen, da3 tut alles in dem Na- 
men des Herrn Seju, und danfet Gott 
und dem Bater durch ihn. 


Matth. 7, 12. Alles nun, das ihr wollt ff. 
Kol. 3, 17. Und alles, wa3 ihr tut ff. 
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Stage 181. Was müfjen wir befennen, wenn 
wir alle3 getan haben? 
Antm.: Wir find unnüße Knechte, wir haben 
getan, was wir zu tun jhuldig waren. 
Zuf. 17, 10. Mio au ihr, wenn ff. 
Das 5. Kapitel. 


Ron dem Tode, der Auferitehung der Toten 
und dem jüngiten Geridt. 


I, 
Bom leiblichen Tode. 


Stage 182. Was tjt das Ende Diejes natürlichen 
Leben3? 
Antmw.: Das Ende dieje3 natürlichen Xeben3 tit 
der Tod. 
1. Moj. 3, 19. Im Schweiße Deines ff. 
Stage 183. Mäillen alle Menjchen jterben? 
Antm.: Sa; es it dem Veenjchen gejegt, einmal 
zu jterben. 
Ebr. 9, 27. Und wie den Menicden ff. 
Stage 184. Stirbt die Seele auch mit dem Xei- 
be? 
Antw.: Nein; die Seele ijt unjterblich, welche 
auch niemand töten fann. 
Miatth. 10, 28. Und fürchtet euch nicht ff. 
Stage 185. Wo bleibt die Geele nach dem To= 
de? 


Into. 


Vrage 


Antm.: 


Stage 


Antw. 


Frage 


Antw. 


Me 


: Diejes wird uns abgebildet an dem rei- 


hen Mann und dem armen Lazarus. 
XZuf. 16, 19—26. &3 war aber ein ff. 


186. Gollen aber nit am jüngiten Ta= 
ge einige überbleiben, die nicht jterben 
iverden? 
Sa; aber die jollen verwandelt werden 
zur Uniterblichkeit. 

ee Kor. 15, 51. Siebe, ich fage euch ein 


IL. 


Bon der Anferitehung der Toten. 


187. Werden Die Zeiber der Veriiorbe- r 
nen mieder auferitehen ? 


: Sa; es 1jt zufünftig eine Auferftehung 


der Geredhten und der Ungeredten. 
AUpg. 24, 15. Und habe die Hoffnung ff. 
188. Wann merden die Toten auferjte- 
ben? ; 


: Am jüngften Tage. Denn e3 wird die 


Pofaune jhallen, und die Toten wer- 
den auferitehen undermweslid). 
305. 6, 39. Da3 it aber der Wille ff. 
1. Kor. 15, 23. Ein jeglicher aber in ff. 
1. Kor. 15, 52. 53. Und dagjelbe plöß- 
ic ff. 
1. Theil. 4, 16. Denn er jelbft, der 
Herr ff. 
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189. Wer mird die Toten auferweden? 


: Gott wird die Toten auferweden durd) 


Sejum Chrijtum. 

2. Kor. 4, 14. Und wir wiflen, daß der ff. 

II. 
Vom jüngiten Geridt. 

190. Was wird nad der Auferitehung 
der Toten folgen? 
Da wird ein Tag jein, an weldjem Gott 
richten wird den Erdboden mit Gered)- 
tigfeit. Dann müjjen wir alle vor dem 
Nichterjtuhle Chriiti offenbar werden. 

2. Kor. 5, 10. Denn wir mütlen alle ff. 

Apg. 17, 31. Darum daß er einen ff. 
191. Wer mird alsdann der NRichter 
jein? 
Sejus Ehriitus, der Sohn Gottes; 
denn der Water richtet niemand, jon- 
dern alles Gericht hat er dem Sohne 


übergeben. 
Sob. 5, 22—27. Denn der Bater rich» 
tet ff. 

192. Wie wird dies zugehen? 


: Wenn aber des Menihen Sohn fom- 


men wird in jeiner Serrlichfeit und 
alle heiligen Engel mit ihm, dann wird 
er jigen auf dem Stuhle jeiner Herr- 
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196. Wie mird dann Dda3 Urteil ausge- 
Iprochen werden? 
Der König wird dann jagen zu denen 
au feiner Rechten: ommet her, ihr ©e- 
jegneten meines Waters, ererbet das 
Neich, das euch bereitet ift von Alnbe- 
ginn der Welt. Dann wird er aud) ja- 
gen zu denen zur Linken: Gebet hin 
von mir, ihr Berfluchten, in das ewige 
sseuer, das bereitet ijt dem Teufel und 
jeinen Engeln. 
Matth. 25, 34—41. Da wird dann der ff. 


Ri EV. 


dem Lohn der Jrommen und der 
Strafe der Gottlojen. 

197. Wa3 wird dann endlich den From 
men zuteil? 

Sie werden eingehen in das ewige Xe- 
ben und von allen Simden frei Jein. 
Dafelbit find fie vor dem Stuhle Got- 
tes und dienen ihm Tag und Nadt in 
jeinem Qempel. Und der auf dem 
Stuhl fißet, wird über ihnen wohnen. 
Sie wird nicht mehr hungern nod) dür- 
iten; es wird auch nicht auf jie fallen 
die Sonne nod) irgend eine Hige: Denn 


Frage 


Antw. 


Trage 


Antm. 


N Tore 


das Lamm mitten im Stuhl wird fie 
meiden und leiten zu den lebendigen 
Wafferbrunnen, und Gott wird abivi- 
ihen alle Tränen von ihren Mugen. 

Dffb. 7, 15—17. Darum find fie vor ff. 
198. Wie wird es aber den Gottlofen er- 
gehen? 


: Sie werden Bein leiden, da3 ewige 


Berderben, von dem Angefichte de3 
Herrn und von jeiner herrlichen Mad. 
2. Ihefl. 1, 9. Welche werden Bein ff. 
199. Wa3 haben wir zum Schluß aus 

dem allen zu lernen? 


: Wir haben daraus zu lernen, daß Him- 


mel und Erde Ddereinit vergehen werden 
au einer Zeit und Stunde, die niemand 
weiß, und daß alsdann der Herr zum 
Sericht erfcheinen und geben wird ei- 
nem jeglichen nad) jeinen Werfen. Da- 
ber wir allezeit wachen und bereit jein 
joffen, auf daß uns der Tag de3 Ge- 
richt3 nicht unverjehens überfalle, jon- 
dern daß wir fertig ftehen und mit 
Freuden dem Herrn entgegengehen 
mögen, um bei ihm zu fein und zu 
bleiben in alle Ewigfeit. Amen. 

D mein Sefu, ih muß jterben ff. Nr. 
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Apofiofische Alauben»brkenntnis*). 


10. 
14, 
12. 


Sch glaube an Gott den Vater, allmäch)- 
tigen Schöpfer Himmels und der Erden. 
Und an Sejum Chriitum, jeinen einge- 
bornen Sohn, unjern Herrn, 

Der empfangen tft von dem Seiligen 
Getit, geboren aus der Sungfrau Maria, 


Gelitten unter Bontio Bilato, gefreuzigt, 
gejtorben und begraben, 


Am dritten Tage auferitanden von den 
Toten, 

Aufgefahren gen Simmel, jigend zur red)- 
ten Hand Gottes, des allmäadtigenVater3, 


Bon dannen er fommen wird, zu ridhten 
die Zebendigen und die Toten. 

sch glaube an den Heiligen Geiit; 

sch glaube an eine allgemeine Kriitliche 
Kirche, die Gemeinjchaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 

Auferjtehung des Xeibes und 

Ein eiwiges Leben. Almen. 


*) Das apoitolifche Glaubensbefenninis ijt wohl 
nicht von den Apofteln jelbit, jondern erjt nach ihrer 
Zeit von der Kirche aufgejebt;. gleichivohl wird es 
da3 Symbolum der Apoitel genannt, meil e3 ein 
furzer Begriff von der Xehre der Apoftel tft. 
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Sahre vor Ehrifti Geburt. 


Schöpfung der Welt:—1. Moje 1, u. 2. — 
Sündenfall der erjten Menichen Wdam und 
Eva: 1. Mofe 3.— Hain und Abel: 1. Moje 
4. — Henod, Methujala, 969 Sabre alt: 
1. Moje 5. 
Cümndflut, Noah dejien Söhne: Sem, Ham 
und Saphet: 1. Mofe 6—10. 

Turmbau zu Babel, Sprachverivirrung und 
Bölkertrennung: 1. Mioje 11. 

Abraham aus Ur in Shaldaa. Abraham 
Beruf und Trennung bvon- jeinem Neffen 
2ot, Begegnung mit Melchifedef: 1. Mofe 
11, 27; Kap. 14. — Abrabams Glaube und 
Berheigungen Gottes um Ddieje3 Glaubens 
willen: 1. Moje 15—18. — Sodom und 
Gomorra; 1. Moje 18—19. 

Siaaf und Ssmael: 1. Moje 21.—Slaaks 
DOpferung auf Morija: 1. Moje 22. — 
Siaafs Verheiratung: 1. Moje 24.—-Siaaks 
Söhne: Cjau und 

Safob: 1. Mofe 25—26. — Siaaf -jegnet 
Safob und Ciau: 1. Mofe 27. — Safob3 
Sludt:-1. Moje 28. Safobs 12: Söhne: 
Nuben, Simeon, Levi, Juda, Dan, Naphta- 
ti. ad, Aller, Sfafchar, Sebulon, Sojeph, 
Benjamin. Safobs Heimreije: 1. Moje 31. 
— Safobs Kampf: 1. Mofe 32. — Die 
berjohnten Brüder. 1. Mtioje 33. 

Seiepg: 1. Moie 37. — Sojephs Verkauf, 
Gefängnis und Erhöhung: 1. Moje 37 — 
41. — Die Hungersnot in Slanaan umd 
Reifen der Brüder Sojephs: 1, Moje 42— 
45. — Safob zieht nach Aegypten: 1. Mos 


Re, 


je 46—47, — Xofephs Söhne: Ephraim 
> Doanajje. — Safob3 Segen: 1. Moie 

1500 Meofes. Geburts, Muferziehung und Flucht: 
2. Moje 2. — Mojes Berufung und Hin= 
tritt vor Pharao. 2. Moje 3—6. — Die 
zehn PRlagen Negyptens: 2. Moje 7—11. 
— Das Bafjah und der Auszug aus Vegyp-= 
ten: 2. Moje 12—15. — Der Zug in der 
Wiüite: 2. Mofe 15—17. — Die Geje- 
gebung auf Sinai: 2. Moije 20. — Das 
goldene Kalb: 2. Mioje 32. — Aufbrud 
bon Sinai: 4. Moje 10. — Die Kunde 
ihafter (Solua und Kaleb): 4. Moje 13— 
14. — Die Rotte Korah: 4. Miofe 16. — 
Yaronz Prieitertum durch den grünenden 
Stab betätigt: 4. Moje 17. — Wafler aus 
dem Felien. Miriam und Maron fterben: 
4. Moje 20. — Feurige Schlangen und Die 
eberne Schlange: 4. Moje 21. — Bileam: 
4. Mole 22—24. Mojes Segen und 
Tod: 5. Moje 33—34. — Bierzigjähriger 
Zug dureh die Wülte. 

1450—Sofua: No] 1. — Der Uebergang über 
den Kordan und die Einnahme des Landes 
Kanaan: Sof. 3—6. — Adans Drebitahl: 
391. 7. — Die GBibeoniten: Sol. 9. — 
VBöllige Eroberung des Landes: Sol. 11. — 
Sojuas Tod: Kol. 24. 

1300 Die Richter. Nicht. 2. — Mihniel, Ehud, 
Samgar: Richt. 3. — Baraf und Debora 
Kit. 45. — Gideon: Richt. 6—8. — 
TIhola, Sair, Sephtah, Ebzan, Elon, Wb- 
don: Nicht. 10—12. — Simon: Richt. 
13—16. — Eli und Samuel: 1. Sam. 1., 
(Zujammen 15 Richter. ) ur Zeit der 
Richter: Ruth, Naemi, Boas: Buck Ruth. — 
Elis gottloje Söhne: 1. Sam. 2, 12—36. 

1100 Samuel. Seine Berufung: 1. Sam. 3. — 
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AR END 


Krieg mit den PBhiliftern: Elis Tod: 1. 
Sam. 4. — Die Bundeslade bei den Phi- 
litern: 1. Sam. 5. — Die Bundeslade 
fommt zurüd: 1. Sam. 6. — Sieg über die 
PBhiliiter: 1. Sam. 7. — SSrael begehrt 
einen König: 1. Sam. 8. 

Saul, aus dem Stamm Benjamin, erfter 
König über Serael: 1. Sam. 9—12,. — 
Sauls Kal: 1. Sam. 13. — Sonathans 
Heldentat: 1. Sam. 14.— Sauls Ungehor- 
fam und Bermwerfung: 1. Sam. 15. David 
bon Samuel gejalbt: 1. Sam. 16. — Das 
bid der Hirtenfnabe und heilige Sänger. 
David fommt an Saul3 Hof: 1. Sam. 16, 
14—23. — David und Goliath: 1. Sam. 
17. — David von Caul gehbaft muß flie= 
ben: 1. Sam. 18—19. — Davids und 
Sonathans Freundichaftsbündni3: 1. Sam. 
20. — David, von Saul verfolgt: 1. Sam. 
21—26. — Gaul3 und Sonathans Tod; 
Davids Klage darüber: 1. Sam. 31; 2. 
Sam. 1. 

Tavid, aus dem Stamm Juda, König über 
Ssrael: 2. Sam. 2—5. — Dapids Siege: 
2. Sam. 8. — Davids Kal: 2. Sam. 11.— 
Davids Buße: 2. Sam. 12. — Wbfalom 
empört fih: 2. Sam. 15. — Wbfaloms Tod 
und Davids Klage über denfelben: 2. Cam. 
18. — David3 Tod: 1. Kon. 2. 

Salom», König über Israel. Sein Gebet: 
1. Kön. 3. — GSalomos meifes Urteil: 1.. 
Kön. 3, 16—28.— Salomo3 Reichtum und 
Macht: 1. Kön. 4. — Der Tempelbau: 
1. Kön. 6—7. — Einmeihung des Tem- 
pels: 1. Non. 8. — Salomos Abgötterei 
BD Son: Naar Dil, 

Teilung des Rei in Kuda und Nsrael, 
Keich der zwei und das der zehn Stämme. 
Kehabeam, König in Juda über die zei 
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Stämme. Serobeam, der Erite, König in 
Ssrael (zu Sichem) über die gehn Stämme. 
Ahdab in Ksrael. Der Prophet Elia und 
die BaalSprieiter: 1. Kon. 17—18. — 
Elias Himmelfahrt: 2. Kön. 2, 1—15. — 
Elia Wundermerfe: 2. Kon. 2—4. — Elis 
ja und der Shrer Naeman, Gehaji: 2. Kön. 


v. 
Serobeam, der Zweite, in Israel. Die Pro- 
pheten Sonas, Soel, Amos, Hojea, Micha. 
Ufia, König in Suda. Der Prophet Fe- 
faia3. 
Hisfta, König in Kuda, regiert gut 29 Fah- 
ver 2. Som. 18: 
Hofer, König in Israel. Zerjtörung diejes 
Reiches durch Salmanajjer, König von Wi= 
forien; Abführung der zehn Stämme in die 
aliyriihe Gefangenichaft: 2. Kön. 17. 

Sm Reiche Nuda. 
Neianafje, Der Sohn Hisfia3, war gottlos. 
2. H0n. 21 
Sofias. Auffindung des Gejeßbuches. Die 
Propheten Seremias, Zephanja, Habakuf, 
Nahım. 
Sojafim. Nebufadnezar erobert Nerujalem. 
Erite Wegführung aus dem Neiche Nuda in 
die babyloniiche Gefangenjchaft. 2. Chron. 
36, 4—8. Der Prophet Daniel. 
Ymeite Groberung Serufalems und die 
abermalige Wegführung. Der Prophet 
Hetefiel. 
Zedefind. Der Prophet Ohbadja. Zeritö- 
rung der Stadt und des Tempels. Dritte 
Megführung jenjeit3 des Euphrat. Völlige 
Auflöjung des Reiche. 
Kores (CHhrus), König der Berjer, erobert 
Babylon, unter ihm: 
NRüdfehr der Juden aus der babyloniichen 
Gefangenicaft. 
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534 Serubabel und mit'ihm über 42,000 Juden 
fehren zurüd in ihr Vaterland und bauen 
aufs neue den Tempel. Gsra ‘2, 64. Die 
Bropheten Haggat und Sacarja. Die Sue 
den unter perjiicher Herrichaft. Die Sa- 
mariter verhindern den Tempelbau. 

519 Der Tempelbau beginnt auf3 neue und 
wird 515 vollendet. 

488 ‚Ejther: Xerxes, König von Berjien. 

458 Gösra, Brielter und Schriftgelehrter, Ttellt 
den Gotiesdienjt wieder her. Esra 7—10. 

445 Nedemia, Mundichenf des perjiichen Königs 
urtacerre3, hilft jeinen Brüdern in Balä- 
tina aus neuer Zerrüttung. Der Brophet 
Maleachi, der lebte im alten Bunde. 

323-—175 Baläjtina bald unter ägyptiicher, bald 
unter jyrifcher Oberherrichaft. 

170 Antiohu3 Epiphanes mitet gegen die Juden. 

166 Sudas Maffabans und jeine Brüder. 

63 -Bompejus, der römische Keldherr, in Seru= 
falem. Gnticheidet den Streit zwiihen den 
beiden Brüdern Hyrlan II. u. Arijtobulus. 

48. Sulius Cäfar, römijcher Feldherr, jebt den 
Sdumder Antipas zum Statthalter über 
Rudaa ein. 

37  Herodes der Große von den Römern zum 

König der Juden ernannt. Er tötet Hhr= 
fan Il- 

22 Auguftns, vömijcher Statfer. 

21  Herodes erneuert und verjchönert den Temz 

pel zu Serufalem. 

4 Die Geburt Chriftt. 
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Sahre nad) Shrifti Geburt. 


14 Augnitus jtirbt, Tiberiug mird Sailer. 
27 Das erite Kchriegr Sefu Chriftt. 
30 Streuzigung, Muferjtehung und Himmels 


n= > 
AT „ tıın) 
DE nr % * 


Arıriöx IuTEr 
ee, Yini' her rue, 
SER wiege. Bei? pi Dart ıı 2 
% Tr kr Bor 
er Nie Nr meleitel 
al LE = - ANaer, a mir 


5 2. j 4 b 
Re Ar ö I te M Br d 
4 


es 


fahrt Seju Ehriftt Musgiegßung des Hei- 
tgen Geiftes und Stiftung der christlichen 
Kirche. 

Stephanns, der erfte Märtyrer. 

Barnli Befehrung und Anfang jeiner Wirf- 
tamfeit al3 Apoitel. 

Safopu3 Der Veltere wird Hingerichtet.: 
Erite VBerfammlung der Appftel und Nelte- 
ten zu Seruialem. 

Nero, römischer Natler, verfolgt in Nom die 
Ehriiten und läßt viele hinrichten, morunter 
auch wahrscheinlich Petrus und Paulus. 
Zerftörung Iernjalems Ducch den römischen 
Seldderrn Titus. 

Drud der Christen zu Rom unter dem rö= 
milchen Naifer Domitian. Der Apoftel So- 
banne3 auf der Iniel Batınos. 

Tertullian, großer Stirchenlehrer zu Nartha= 
go, Ichreibt gegen die Taufe der Fleinen 
Kinder. 

Unter dem römischen Satler Decin3 eine 
barte Verfolgung der Christen im ganzen 
römischen Reich. 

Konftantin der Große, romicher Nailer, 
tritt zum Chriitentum über. Die chrritliche 
Religion wird Staatsreligion. 

Grite große Kirhenverfammlung zu Nicda. 
Ulphilas, Bilchof der Gothen, 1iberjeßt Die 
Hetlige Schrift. 

Sultan, römischer Nailer, entjagt dem Ehri- 
jtentum und befördert das Heidentum. 
Augnitin, Biichof au Hippo in Afrifa, gro 
Ber Stirchenlebrer. 

Chlodwig, König der Kranfen, wird nad 
dem Siege bei Zillpich ein Chriit. 

Gregor der Große, PBapit. 

Mohanımed, der falfche Prophet, verbreitet 
feine Liügen-Neligion Durch Weuer md 
Schwert. 
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Bonifazins, Apottel der Deutichen, mird 
bon den riefen im Sahre 755 erichlagen. 
Karl der Große hat ein ungeheures Reich, 
ftirbt 814.—Anfchar, Upoftel des Nordend. 
Die Krenzziige nach dem heiligen Land. 
Serufalem erobert. Bernhard, Abt von 
Clairvaur. 

Peter Waldu3 zu Lhon. Die Waldenfer. 
Sie lehren ein lebendiges Ehriftentum, nach= 
dem jie da3 Neue Teftament in die Xandes- 
fprache überjeßt; jte entziehen ich vielen 
Gebräuchen der fatholiichen Kirche, bejon- 
der3 der Meile und wollen ein apoftoliiches 
Leben. Die Taufe der Erwachfenen bei ih- 
nen zum DTeil eingeführt. Inquifition. 
Screeliche Verfolgung der Waldenjer und 
Albigenfer. 

Wiflif, Neformator in England. 
KRirhenverfammlung zu Sonitanz, Sohan- 
nes Huß Dafelbit am 6. Juli verbrannt. 
1416 wird Hteronymus aus Brag ebenfalls 
dort verbrannt. 


1420— 1434 Yuffitenfrieg. 
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Erite Yufammenfunft der böhmijchen Brü- 
der in der Gegend von Neichenau. 

Martin Luther geboren. | 

Zwingli geboren. 

Menno Simons geboren in dem Dorfe Wit- 
marjum in Srielann. 

Sohannes Calvin geboren. 

Am 31. Oftober jchlägt Luther 95 Süße ges 
gen die Ablagmikbräuche in der römiichen 
Siehe an die Schloßfirche zu Wittenberg. 
Erite Spuren von taufgejinnten Kamilien 
in Marienburg und Umgegen?. 

Zmwingli jtirbt zu Stappel. 


15341535 Heftige VBerfolgungen der Taufges 


finnten in den Niederlanden. 
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